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« helmshlwener TaaedkU
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Beste >im - e«
auf dal „Lageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,2S frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an ,

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Spedition : Kmnprmzenstraße Rr. 1.
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Wszeizm
nehmen auswärts alle Annoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
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^ 132 Sonntag , den 8. Juni 1890. 16. Jahrgang .

Deutsches Reich »
Berlin , 6 . Juni . (Hof- und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser und die Kaiserin trafen von Pasewalk gestern Nachmittag
5,6 Uhr im besten Wohlsein wieder in Potsdam ein . Später
arbeitete der Kaiser dann noch längere Zeit allein. Heute hatte
der Kaiser im Schlosse eine Konferenz mit dem Reichskanzler
General v . Caprivi und daran anschließend auch mit dem Staats¬
sekretär des Aeußern Freiherrn von Marschall . Später hatte der
General der Infanterie v . Scheffler die Ehre des , Empfanges und
am Nachmittage ertheilte der Kaiser dem Chef der Verwaltungs¬
abtheilung der ostafrikanischen Schutztruppen , Frhrn . v . Edelstein,
eine Audienz.

— Bei der Frühstückstafel im Kasino in Pasewalk hielt der
Kaiser eine Rede, in welcher er, nach der „ N . St . Z . " , ausführte :
Er wolle für den Empfang und die Wünsche , die er gehört , seinen
königlichen Dank aussprechen. Es habe ihn außerordentlich gefreut,
das Regiment und seine Garnison zu sehen . Vor allen Regimen¬
tern der Armee sei es stets mit dem Hohenzollernhause innig ver¬
bunden gewesen . Er erinnere nur an die hohe Frau , deren Name
in der Geschichte des Vaterlandes mit unvergänglichem Glanz
leuchte , die der erste Chef des Regiments gewesen , das unerreichte
Vorbild aller preußischen Frauen , die Königin Luise . Ihm wie
seiner Frau Gemahlin , die jetzt der Chef des Regiments sei , sei es
eine Freude gewesen , das Regiment zu sehen und auf das Blühen
und Fortdauern dieses wackeren Regiments leere er sein Glas !

Berlin , 6 . Juni . Heute Vormittag wurden auf dem
Tempelhofer Felde die Frühjahrsbesichtigungen der Garde durch
den Kaiser fortgesetzt . Der oberste Kriegsherr , welcher wieder
völlig hergestellt ist und erst gestern auf dem Exerzierplatz bei
Pasewalk seinen militärischen Pflichten nachkam , besichtigte heute
von 8 Uhr an das Garde -Kürassier- und das 2 . Garde -Ulanen-
Regiment im Schulexerzieren . — Der Kaiser war , um 7 ^ Uhr
per Bahn von Potsdam kommend , an der Wärterbude 4 bei
Schöneberg zu Pferde gestiegen . Er hatte den blauen Koller der
Gard ^ Kürassiere und den Stahlhelm angelegt. In Begleitung des
Prinzen Heinrich — in Marineuniform mit weißer Mütze — be¬
gab sich der Monarch quer über das Exerzierfeld in kurzem Galopp
zu dem zu besichtigenden Regiment . — Kurz nach 9 Uhr folgte
die Besichtigung des 2 . Garde-Ulanen -Regiments in fast gleicher
Weise wie die erstere. — Den Besichtigungen wohnte infolge ein¬
geholter Allerhöchster Erlaubniß die zur Zeit in Berlin weilende
Somalitruppe bei , deren Mitglieder den Exerzitien mit großem
Interesse folgten. — Auf dem westlichen Theil des Tempelhofer
Feldes wurden zur selben Zeit die Batterien des 1 . Garde -Feld
artillerie -Regiments durch ihre direkten Vorgesetzten besichtigt .

— Wie verlautet , wird der Kaiser mit dem Kronprinzen von
Italien einem Schießen der Militär -Schießschule in Spandau bei¬
wohnen und mit seinem hohen Gaste auch das Frühstück dort ein¬
nehmen. Die Hinfahrt von Potsdam wird auf der kaiserlichen
Dampfyacht „ Alexandra " erfolgen.

— Wie die „ A . R .-C . " erfährt , ist die Kaiserreise nach Ehrtstiania aufgegeben ; die Gründe hierfür sind bisher unbekannt.
, — Der Erbprinz von Meiningen hat eine gute Rache gehabt.Das Allgemeinbefinden ist unverändert .

^ gegenwärtigen Stand der Bauten am Nordost
seekanal , wie ihn Minister von Boetticher auf seiner Besichtigunĝ
reise vorfand , ist kein Zweifel, daß der Kanal 1896 vollendet und
seiner Bestimmung übergeben werden kann .^ Genehmigung des Kaisers hat der Kriegsminister
bestimmt, daß die Landwehr -Offiziere aller Waffengattungen , mit
Ausnahme der Infanterie , bei den Provinzial -Armeekorps die
Landwehruniform ihrer Waffe mit der Nummer des Armeekorpsm arabischen Ziffern zu tragen haben.

Die dem Bundesrath zugegangene Vorlage zur Ver
besserung des Diensteinkommens der Beamten und Offiziere ver¬
langt nach einer Mittheilung der „ V . Z . " netto 19 929 082 Mk.
Diese Summe setzt sich rechnerisch also zusammen: 1) Zu Dienst-
einkommensverbesserungenfür Offiziere (bis zum Major einschließlich)und Aerzte des Reichsheeres a Preußen 3 501 540 , 1». Sachsen299 910 , o . Württemberg 184 890 , im Ganzen 3 986 340 Mk.2) Zu Diensteinkommensverbesserungen für Offiziere und Aerzteder kaiserlichen Marine 189 140 Mk . 3) Zu Diensteinkommens
Verbesserungen für etatsmäßige Beamte 11 921 263 Mk. 4) Zu
Diensteinkommensverbesserungen für diätarisch beschäftigte Beamte

^ A ^ Ete 2 636 657 Mk . 5 ) Stellenzulagen 640 000 Mk.
^ Zur Auszahlung 750 682 Mk. Die Summe istDurch Erhöhung der Matrikularbeiträge aufzubringen ,
r ^ Os

Die Annahme der Sperrgelder -Vorlage ist nach der ab¬
lehnenden Haltung des Zentrums nicht wahrscheinlich .
^ ,

Die Strafkammer zu Düsseldorf sprach den wegen Be-
^ " 6 der Kaiserin Friedrich (Abdruck eines Artikels der „ Times "

über Morell Mackenzie ) vom -Kölner Gericht zu einem Monat
Festungshaf verurtheilten Chefredakteur der „ Köln . Ztg . "

, HerrnSchmitz , frei , weil eine beleidigende Absicht nicht erwiesen sei
' Der französische Kriegsminister beabsich-

g , sammtliche ^ .andtruppen bis auf 4 Bataillone der Fremden-
llgion aus Tonkin zuruckzuziehen , um Truppenmaterial für die
Verstärkung der Besatzungen an der Vogesengrenze zu gewinnen.

Boulangerkrise um 2 Jägerbataillone ver-
)r e Pariser Garnison werde um diese beiden Truppentheile

-n-, k^ ? ^Eludert werden. Die beiden Jägerbataillone sollenebenfalls an die Ostgrenze geworfen werden.
brg , 6 . Juni . Der Erbprinz von Meiningen siedeltnach Schloß Erdmannsdorf über , welches bereits in Stand gesetzt ist.K >el , 6 . Juni . Die österreichischen Erzherzöge Karl Ludwig

und dessen Sohn Ferdinand trafen heute Morgen von Hamburg
hier ein . Die hohen Herrschaften fuhren gegen 11 Ahr mit dem
Postdampfschiff weiter nach Korsör .

Halle a . S ., 7 . Juni . Der zum Rektor der Universität
designirte Professor der Medizin , Bernstein , hat die Bestätigung
als Rektor nicht erhalten . Bernstein ist Jude und gehört der
Fortschrittspartei an.

Prerrtzischee Landtag »
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 6 . Juni . Im Abgeordnetenhaufe stand die Be-
rathung von Resolutionen zum Sperrgeldergesetz und die Vorlage ,
betr . die Stolgebühren auf der Tagesordnung . Der Kultusminister
v . Goßler erklärte, er könne dem Abg. v . Hammerstein nur inso
weit zustimmen , als derselbe einen festeren Zusammenschluß von
Kirche und Schule und die Stärkung der königlichen Autorität
verlangt hat . lieber die Stolgebührenfrage schlug der Minister
eine Denkschrift des Oberkirchenraths vor.

N N s L K K L»
Wien , 6 . Juni . Der Kaiser ist heute Mittag nach Pest

ab gereist .
Brüssel , 5 . Juni . Als der König zum Schlosse Laeken

fuhr , um den Herzog von Orleans zu empfangen, stürzten die
Pferde vor dem Wagen. Der König stieg , ohne Schaden genommen
zu haben, aus und begab sich zu Fuß zum Palais . Der Herzog
von Orleans verblieb im Laufe des Tages im Kreise der könig¬
lichen Familie.

Haag , 5 . Juni . Die Generalstaaten haben den Entwurf
über die Abschaffung der Kanalrechte im Nordseekanal angenommen.

London , 5 . Juni . Unter dem Vorsitz des Herzogs von
Fife fand heute Nachmittag im Mansionhause eine Versammlung
behufs Sammlungen für die Beschaffung eines Dampfers auf dem
Vietoria -Nyanza statt . Der Herzog erklärte , England lasse sich
keinesfalls von Anderen in Afrika überflügeln . Stanley trat für
die Notwendigkeit eines Dampfers auf dem Vietoria -Nyanza , an
dessen Ufern zwölf Millionen Menschen wohnten , ein . Was die
zwischen Deutschland und England schwebende Streitfrage anlange,
würden beide Länder Zusammenwirken im Interesse der Zivilisation
und der Entwickelung Afrikas.

London , 6 . Juni . Fergusson erklärte im Unterhaus auf
eine Anfrage , das jüngst von dem deutschen Reichskommisfar Wiß-
mann gegen den Eintritt von Karawanen in die deutsche Interessen¬
sphäre hinter Tanga und Pangani erlassene Verbot hänge mit
den militärischen Operationen Wißmanns zusammen. Das Verbot
sei auf Vorstellungen Smiths gleich darauf zurückgenommen . Auf
eine weitere Anfrage erklärte Fergusson, es seien weder in der
Georgsbai noch anderwärts auf Neufundland französische Streit
kräfte gelandet. Ein französischer Marineoffizier sei ans Land ge
gangen und habe die Beseitigung von Netzen verlangt , welchem
Verlangen die Eigenthümer nachgekommen seien . Das Verlangen
des Offiziers sei völlig berechtigt gewesen . In die Fischerei hätten
sich die Franzosen in keiner Weise eingemischt .

Warschau , 5 . Juni . Die Polizei ist neuerdings wieder
Engelmacherinnen auf der Spur ; die Nachforschungen werden fort¬
gesetzt.

M K L' i K V.
8 Wilhelmshaven, 7 . Juni . S . M . Torpedoboot ,. 8 47 "

, Kommaild .
Lieut. z. S . v. Burski , ist gestern von Pillau nach Danzig in See gegangen .
— Der einjährig-freiwillige Arzt Schiffer von der II . Matrosendivision ist zum
Unterarzt der Kaiserlichen Marine ernannt . — Die nachbenannten Offiziere rc.
haben das Dicnstauszeichnungskreuz verliehen erhalten: Korv .-Kapt. z . D . Kelch ,
Kapt.-Lients . Zöllner, Hüpeden, Thiele , Scheder , Frhr. v . Sohlem, Goecke ,
Harms , Hehn , von Haeseler , Graf von Baudisstn, Kapt.-Lients. Mittler, v. d .
Grüben, Müller, Truppel , Palmgrsn, Follenius , Krieg, Meyer I, Freiherr von
Malapert -Neufville , Gercke I , Schnars , Fester , Benzllr, Kalau v . Hofe, Meyer II,
Masch .-Jngenieure Bräunig , Rogge , Masch .-Uriter-Jngenieure Dittrich , Fomee,
Schirnick , Kählert , Köbisch, Ober-Stabsarzt 1 . Kl. Dr. Braune , Ober-Stabs¬
ärzte 2 . Kl. Dr. Globig und Dr. Groppe.

—' S . M . Kanonenboot „ Hyäne "
, Kommandant Kapt .-Lieut.

Frhr . v . Sohlern , ist am 5 . ds . in Mossamedes eingetroffen und
wird am 7 . nach Capstadt in See gehen . S . M . Kreuzerkorvette
„ Sophie "

, Kommandant Korvettenkapitän Herbing , ist am 2 . ds.
in Hoihow eingetroffen und wird am 5 . wieder irr See gehen .

M . Kreuzerkorvette „ Leipzig"
, Kommandant Kapt . z . S . Plüdde -

maun , mit dem Chef des Kreuzergeschwaders Kontre-Admiral
Valois an Bord , ist am 6 . ds . in Manilla eingetroffen und wird
am 11 . nach Singapore in See gehen .

L V L K l S s »
* Wilhelmshaven , 6 . Juni . Nachdem die durch die Ausbil¬

dung der Reserve-Offizier-Aspiranten bezüglichen Verordnungen
vom 28 . August 1877 bezw . vom 2 . Juni 1874 außer Kraft ge¬
treten find , hat der kommandirende Admiral in Bezug auf die
Bedingungen für die Prüfung zum Unter-Lieutenant zur See der
Reserve des Seeoffiziercorps bestimmt , daß die Prüfung bestehen
oll aus einer theoretischen und praktischen . Die erstere erstreckt
ich auf je 3 Aufgaben aus der Seemamrschaft und Artillerie und
e 2 Aufgaben aus der Schiffsmaschinenkunde , Dienstkenntniß und'remdeu Sprachen . Die praktische Prüfung bezieht sich auf See -

mannschaft, Artillerie - und Jufanteriedienst . Die Prüfung zum
Unterlieutenant zur See der Reserve der Matrosen -Artillerie setzt
ich ebenfalls aus einer theoretischen und praktischen zusammen.

Die erstere umfaßt Artillerie (3 Aufgaben) . Mineuwesen , Fortifr -
kation, Dienstkenntniß (2 Aufgaben) , in der praktischen Prüfung'oll dagegen nur Artillerie- und Jufanteriedienst vorgeführt
werden.

Wilhelmshaven , 6 . Juni . Die zweite diesjährige Schieß¬
übung des Artillerie ) chulfchiffes „ Mars " bezw . dessen Tender
„Hay " wird in den Monaten Juli und August abgehalten . Tender
„ Hay " wird in der Binnenjade gegenüber der Insel Holzwarden,
das Artillerie -Schulschiff „ Mars " in der Nähe der Insel Wangeroog
schießen.

* Wilhelmshaven , 7 . Juni . Das diesjährige Aushebungs¬
geschäft für das Jadegebiet (Wilhelmshaven) wird am Freitag ,
den 27 . Juni d . I ., von Morgens 10 Uhr an , im „ Berliner
Hof" (Thomas ) abgehalten werden.

* Wilhelmshaven , 7 . Juni . Das Schießfest ist wieder heran¬
gekommen , auf dem Festplatz im Elsaß nahen die Vorbereitungen
zur Abhaltung desselben bereits ihrem Ende . Das Fest wird sich
wie in den Vorjahren auf 3 Tage erstrecken und verspricht auch
diesmal wieder ein Volksfest zu werden. Das Programm ist
derart festgesetzt, daß am 1 . Festtage (Sonntag ) Mittags lU/z Uhr
ein gemeinschaftliches Familien-Diner im Festzelte stattfindet , au
welchem sich auch Nichtmitglieder betheiligen können . Die Be-
wirthung des Festzeltes hat in diesem Jahre Herr Thomas über¬
nommen. Nach beendetem Festesten wird um 4 Uhr das P ^ämien-
schießen nach Festscheibe und Adler seinen Anfang nehmen. Gleich¬
zeitig wird auch Konzert im Festzelt abgehalten. Prämienschießen
und Konzert werden auch am Montag und Dienstag Nachmittag
fortgesetzt . Außerdem wird am Montag noch besonders für die
Kinder durch Veranstaltung von Kindervergnügen gesorgt sein.
Den Schluß bildet an allen drei Festtagen ein Abends 8 Uhr be¬
ginnender Ball . Die Konzerte, zu denen am Sonntag und Diens¬
tag kein Eintrittsgeld erhoben wird , hat das Musikkorps der II .
Matrosen -Division übernommen. An Belustigung und Unter¬
haltung wird es nicht fehlen . Neben einem Zirkus mit flotten
Pferden und eleganten Reiterinnen ladet ein Hippodrom (gewisser¬
maßen eine Pserde-Berleihanstalt ) zu fleißigem Besuche ein . Nicht
weit davon erinnert uns ein dumpfes Brüllen und Grunzen daran ,
daß seit langer Zeit einmal wieder die Bestien der Tropen —
wohlverpackt in sicheren , vergitterten Käfigen — ihren Weg hierher
gefunden. Für leibliche Genüsse ist d̂urch eine Reihe von Bier¬
zelten , Hvnigkuchenbuden w . hinreichend gesorgt, sodaß weiter nichts
zum Gelingen des Festes fehlt, als schönes Wetter und recht viel
Besuch .

* Wilhelmshaven . 7 . Juni . Im Park wird morgen Nach¬
mittag das Musikkorps der H . Matrosen -Division ein Konzert
( Streichmusik) abhalten .

** Wilhelmshaven , 6 . Juni . (Schöffengericht.) Vorsitzender
Herr Amtsrichter Ludewig, Schöffen : die Herren Postsekretär Büstng
von hier und Flecken-Vorsteher Faß aus Neustadt-Gödens ; Amts¬
anwalt : Herr Graf v . Lüttichau, Protokollführer : Herr Ger .-Asfist.
Wohlrath . — Die heute zur Verhandlung kommenden Fälle waren
auch für das größere Publikum nicht ohne Interesse . In erster
Reihe handelte es sich um das s . Z . im „ Will) . Tagebl . " erwähnte
räthselhafte Verschwinden eines werthvolleu Mahagoni -Schiffs¬
modells von dem z . Z . Hierselbst im Abbau begriffenen ehemaligen
Artillerie -Schulschiff „ Renown " . Das jetzt einer verfallenen Ruine
gleichende Schiff wurde während der Osterwoche und namentlich
auch an den beiden Ostertagen vielfach von Spaziergängern ausge¬
sucht. Einer derselben , ein junger , kaum der Schule entwachsener
Mensch , fand besonderes Gefallen an einem im Jmreuraum aufge¬
stellten Schiffsmodell. Der Wunsch , dasselbe zu besitzen, wurde in
ihm rege, und da Niemand ihn daran hinderte, nahm er das
Modell mit nach Haus . Später lieh er dasselbe auch anderen
Leuten , verfügte also frei darüber . Der rechtmäßige Eigenthümer
machte kurze Zeit darauf bei der Polizei Anzeige und nach einer
durch die Blätter gegangenen diesbezüglichen Notiz - brachte der
junge Mann das Modell wieder zurück . Das konnte ihn jedoch-
nicht von der Strafe befreien , da er ja in der Zeit , während
welcher er sich das Modell widerrechtlich angeeignet, darüber ver¬
fügt hatte . Das Gericht erblickte hierin eine Unterschlagung, nahm
aber auf das offene Geständniß und die bisherige Unbescholtenheit
des Beschuldigten Rücksicht und erkannte auf die niedrigstezulässige
Strafe , 3 Mk. event. 1 Tag Haft . — Es wurde dann gegen den
Wäscher Paul E . wegen Beleidigung des hiesigen Magistrats ver¬
handelt. E . , der bereits wegen öffentlicher Beleidigung vorbestraft
ist, hatte am 5 . April d . I . , als ihm der städtische Vollziehungs¬
beamte den Mahnzettel für den bereits Anfangs März fälligen
Rest der Steuern des zu Ende gehenden Etatsjahres gebracht, sich
eine Beleidigung des Magistrats ,zu Schulden kommen lassen .
Steuern bezahlt bekanntlich Niemand gern und der Vollziehungs-
beamte wird wohl nirgends ein freundliches Gesicht zu sehen
bekommen . Bringt er nun vollends , wie in diesem Falle , einen
Mahnzettel , so muß er gar häufig einige Liebenswürdigkeiten für
sich , die behördlichen Organe oder den Kämmerer mit in den Kauf
nehmen. So war es auch hier . Herr E . machte seinem Aerger
über die Geschäftsgebahrung des Magistrats in einigen kräftigen
Ausdrücken Lust , so daß der Vollziehungsbeamte mit den Worten
„ Nun ist es aber genug" das Zimmer verließ. Bezahlt hatte E.
an diesem Tage die rückständigen Steuern nicht , wartete vielmehr
damit bis zum 9 . April . Inzwischen hatte der Magistrat , dem
dev Beamte dienstliche Meldung hierüber erstattet , die Beleidigungs¬
klage gegen E . angestrengt. Derselbe gab wohl zu , einige Bemer¬
kungen über den Magistrat gemacht zu haben, bestritt aber den
beleidigenden Charakter derselben . Zudem nahm er auch den Schutz
des § 193 St .-G .-B . (Wahrnehm , berecht . Inter .) für sich in An¬
spruch . Er habe sich in erregter Stimmung befunden, weil, ob¬
wohl der Stenerzettel (d . h . der für die rückständigen , am 1 . März
fällig gewesenen Steuern ) ihm erst am 1 . April behändigt , die
Mahnung schon am 5 . April erfolgt sei . Der Gerichtshof hielt



den Angeklagten der Beleidigung für schuldig und verurtheilte ihn

zu einer Strafe von 25 Mk . ev . 6 Tagen Gefüngniß . — Ueber
die nun folgende Spukgeschichte ist an anderer Stelle (Sande ) be¬

richtet . — Wie das Gericht über das Weglaufen der Dienstmädchen
aus dem Dienste denkt , lehrte die folgende Verhandlung . Die An¬

klagebank betrat die 25jährige , aus Wilhelmshaven gebürtige Dienst¬

magd Josefa Franziska S . Franziska ist schon früh ans die ab¬

schüssige Bahn gerathen . Sie führte ein freies und ungebundenes
Leben und hielt davon mehr als vom Arbeiten . Es konnte des¬

halb nicht Wunder nehmen , daß sie schon als 18jähriges Mädchen
wegen gewerbsmäßiger Unzucht vom Schöffengericht Jever bestraft
Werden mußte . In Bremen ging sie noch einen Schritt weiter ,
hier verurtheilte das Gericht sie wegen Unterschlagung . Nnn

kehrte Franziska nach Wilhelmshaven zurück und wollte , wohl des

ausschweifenden Lebens müde , wieder auf dem Tugendpfade wan¬
deln . Sie suchte sich also einen Dienst „ ans ganz " , und fand am
6 . April auch einen solchen beim Zivil -Matrosen W . als „ Dienst¬

mädchen " . Aber schon nach 14 Tagen zog es Franziska wieder

hinaus zur alten Freiheit und Zügellosigkeit . Nachdem sie auf
den 1 . Mai ihren Dienst gekündigt hatte , verließ sie denselben
Plötzlich am Sonntag , den 27 - April , und zugleich auch die Stadt

Wilhelmshaven . Daß sie die polizeiliche Abmeldung bei diesem
schleunigen Rückzuge vergessen , ist erklärlich , da die Polizei so un¬

höflich gewesen war , Franziska unter Kontrolle zu stellen . Fran¬
ziska siedelte nach dem freien Oldenburg über und schlug ihre

Wohnstätte nunmehr am Tonndeich auf , von wo aus sie angeblich
Stundenstellen annimmt . Für das böswillige Verlassen des

Dienstes wurden ihr 3 Tage Haft , für die unterlassene polizeiliche
Abmeldung 3 Mk . event . 1 Tag Haft zuerkannt .

A «s der UmgLgbKd LMv der Grovwz .
— Sande , 6. Juni . Der Spuk von Resau hat hier seine

Auferstehung gefeiert . Im letzten Winter , in den Monaten Fe¬
bruar und März , „ spukte " es ganz regelrecht im Hause des Herrn
Landwtrth I . in Wedelfeld . Sobald es Abend wurde , öffneten
sich die Thüren des Hauses und der Stallungen von selbst, große
Holzklötze flogen , wie von Geisterhand geworfen , vor die Thür
und fielen dem Herauskommenden auf die Füße , dann wurde es

ruhig und still . Bald darauf ertönte Geisterklopfcn an den Fen¬
sterscheiben : der Klopfgeist aber , sowie Derjenige , der die Thüren
mit unsichtbarer Hand öffnete und die Holzkloben warf , war nie¬
mals zu entdecken. Als nun auch Mistgabeln , Harken und an¬
deres Geräthe von ihren Platz verschwanden und der Spuk sich
häufig wiederholte , wurde es dem Landwtrth I . und dessen Fa¬
milie unheimlich . Er stellte sich , mit einem handfesten Knüppel
versehen , allabendlich bei Sturm und Regen auf die Lauer , um
des Spukgeistes habhaft zu werden . Aber so viel man sich auch
ahmühte , den flüchtigen Geist zu erhaschen — es gelang nicht .
Derselbe trieb vielmehr unbehelligt nach wie vor fein Wesen . I .
erzählte seinen Nachbarn von dem unsaubern Klopfgeist , aber auch
diese wußten keinen Rath , waren vielmehr auf ihrer Hut , daß
nicht auch bei ihnen der böse Geist Einkehr halte . Da endlich ,
als der Frühling ins Land gezogen kam , hatte auch des Geistes
Stündlein geschlagen . Eines Morgens , nachdem der Geist Abends

zuvor wieder tüchtig bei der Arbeit gewesen war , bemerkte Herr
I . zierliche Fußspuren im Schnee und war nun seiner Sache
sicher, daß der unheimliche Geist von Fleisch und Bein fei. Ein
Zufall sollte volle Gewißheit hierüber erbringen . Am 1 . April ,
als Herr I . wieder auf den Anstand gegangen war , aäherte sich
langsam eine vermummte Gestalt seinem Hause . Kein Zweifel —
der Geist war im Anzuge . Also hoch den Knüppel ! Schon
wollte I . den prüfenden Schlag

''
aus die Beständigkeit des Ge¬

spenstes führen , da erkannte er , daß es ein Arbeiter T . war , der
noch in später Abendstunde bei ihm vorsprcchen wollte , um für
den nächsten Tag , den 2 . April , seine Pferde Zn leihen . I . er¬
klärte sich hiermit einverstanden , machte ihn auch gleichzeitig mit
der Veranlassung seines Aufenthaltes bekannt und knüpfte hieran
die Bitte um Unterstützung in dem Kampf Wider den Spnkteufel .
Der Arbeiter T . erklärte sich gern hierzu bereit und stellte sich
am 2 . April Abends , nachdem er die J .

'
schen Pferde wieder zu¬

rückgebracht , auf die Lauer . Auf Verabredung that T . so , als ob
er sich schleunigst wieder entfernen müsse , nahm aber in Wirklichkeit
seinen versteckten Posten ein , während I . in die Gesangstunde ging .
Lange blieb es ruhig draußen , nur der Westwind heulte in den
Zweigen und T - wurde das Warten schon ein wenig langweilig .
Da vlötzlich bemerkte er von Weitem schnellen aber leichten
Schrittes eine Gestalt daherkommen . Mit verhaltenem Athem
folgte er ihr und nun klopfte es auch schon in dem bekannten
Geisterwinkel am Fenster . Das mußte der Geist sein ! Beherzt
sprang T . ans diesen zu — und hatte das Dienstmädchen des
Herrn I . , die 16jährige Johanne B -, in den Händen . Ohne viel
Umschweife gestand das junge , etwas überspannte Mädchen , auf
frischer That überrascht , ein , daß sie sich in den letzten 14 Tagen
mit diesem Klopsen einen Scherz habe machen wollen . Als I .
gegen 11 Uhr aus der Gesangstunde heimkehrte , wurde ihm eine
unverhoffte Freude zu theil : der böse

'
Geist war endlich gefangen

und bat ihn nun um Verzeihung . Davon wollte jedoch Herr I .
nichts wissen . Ein Mädchen , das Wochen , ja Monate lang die
Herrschaft an der Nase herumführt , müsse — so meinte Herr I .
ganz mit Recht — sofort entlassen werden und deshalb schickte er
den lässigen Klopfgeist am nächsten Morgen aus dem Hanse . Der
Vater des Mädchens fühlte sich hierdurch gekränkt und wollte sich
diese Entlassung seines anscheinend durch die Lektüre des Resau -
Spukes augesteckten Tvchterchens nicht gefallen lassen . Es kam
darüber zu Zwistigkeiten , in deren Verlauf auch das Landraths¬
amt Wittmund von dem seltsamen Spuk Kenntnis ) erhielt . Das¬
selbe erließ gegen das Geister -Mädchen wegen Verübung graben

Unfugs einen Strafbefehl in Höhe von 18 Mk . event . 3 Tagen
Hast . Hiergegen erhob die Betroffene rechtzeitig Widerspruch ,
jedoch ohne Erfolg . Das Schöffengericht Wilhelmshaven , vor

welchem heute die seltsame Spukgeschichte , die selbst dem Gerichts¬
hof ein Lächeln nbzwang , verhandelt wurde , erkannte lediglich auf
Bestätigung des Strafbefehls , indem es ausdrücklich betonte , es

sei angenommen worden , daß der« Mädchen die zur Erkenntnis )
einer strafbaren Handlung erforderliche Einsicht nicht gefehlt habe .
Die Verübung des Unfugs sei öffentlich gewesen , da auch die

Nachbarn dadurch beunruhigt worden wären .
Varel , 7 . Juni . Der Wahlverein der freisinnigen Partei hat

dem Ausschuß der freisinnigen Reichstagsfraktion eine Resolution
zugehen lassen , in welcher der Verein den in der Partei ausge¬
brochenen Zwist bedauert , gleichzeitig aber dem Abg . Richter für
dessen Verdienst um die Partei seinen Dank ausspricht .

Aurich, 6 . Juni . Die am 14 . , 15 . und 16 . Juni d . I . auf
dem Schützcnplatze dahier stattfindende allgemeine Geflügel -Aus¬

stellung gewährt bereits die Aussicht auf bestes Gelingen des

Unternehmens . Ueber 100 Stämme Hühner , circa 100 Paar
Tauben , außerdem Gänse , Enten , Pfauen , Perlhühner und Puter ,
ansehnliche Kollektionen Sing - und Ziervögel sind bereits auge -
meldet und noch steht der Schluß der Anmeldungen bis morgen
aus . Vom Zentral - und Hauptvereiu gestiftete werthvolle Ehren¬
preise , bestehend in einer schönen Bowle , 3 prachtvollen Silber¬

bestecken , einer Platmenage und einer Fruchtschaale , sind bereits

angckommen und im Schützenhofe zur Ansicht ausgestellt .
* Oldenburg , 5 . Juni . Die z . Zt . in Potsdam weilende Frau

Erbgroßherzogin von Oldenburg ist schwer leidend . Ihr Zustand
hat sich , der „ Post " zufolge , seit gestern bedenklich verschlimmert ,
so daß ihr Gemahl , der Erbgroßherzog , telegraphisch an das
Krankenbett gerufen worden ist. Ans Dresden wurde auch der

Arzt herbeitelegraphirt , der die hohe Frau in früherer Zeit be¬

handelt hat . Die Frau Erbgroßherzogin bewohnt im Stadtschloß
zu Potsdam die sog . manischen Kammern .

Oldenburg , 6 . Juni . Die Omnibus -Gesellschaft hat jetzt die

Einrichtung getroffen , zu den Hauptzügen Omniln -sse am Bahnhöfe
halten und die Passagiere nach Osternbnrg und zur äußersten Halte¬
stelle am Lindenhos befördern zu lassen . Auch die Sonntagsfahr -
ten nach den in der Umgegend von Oldenburg belegenen Ver -

gnügnngslokalen finden äußerst zahlreiche Betheiligung . — Zu dein
am Montag stattfindenden Medardns -Pferdemarkt trafen bereits

heute zahlreiche fremde Händler und auch schon einige Pferdetrans -

porle ein und wurde schon recht lebhaft gehandelt .
Oldenburg . 6 . Juni . Die Preise für Pferde , welche in der

letzten Zeit andauernd recht stau waren , sind augenblicklich im

Steigen . Einjährige Füllen mittlerer Güte werden mit 6 — 700
Mark bezahlt , solche bester Sorte kosten, nach dem „ G . "

, bis 1000
Mark , Liixuspferde sind stets höher im Preise .

Leer, 4 . Juni . Wie aus bestimmter Quelle in Erfahrung
gebracht ist , tritt am 20 . d . M . für Leer eine Polizeiverord -ung
in Kraft , die für die Zukunft jeder fröhlichen Kneiperei über 11

Uhr Abends hinaus einen Dämpfer aufsetzt , Gardinenpredigten der

Vergangenheit überweist und den Besitz eines geheimen Extra -

Hausschlüssels nicht mehr begehrenswert !) macht . Die fragliche
Polizeiverordmmg ordnet für Schenkstuben mit weiblicher Be¬

dienung die Schließung des Schenklokals für 10 Uhr , für alle

übrigen Schcnklokale für 11 Uhr Abends an und werden Ueber -

tretnngen mit entsprechender Strafe geahndet . Es soll jedoch
daraus hingewiesen werden , daß nach Z 365 des St .- G .-B . nicht
allein der Wirth in Strafe verfällt , wenn er das Verweilen seiner
Gäste über die gebotene Polizeistunde hinaus in seinem Lokale
duldet , daß auch der Gast , wenn er dem Gebote des Wirths , seines
Vertreters oder eines Polizeibeamten zuwider im Schanklokalc
verbleibt , mit Geldstrafe bis zu 16 Mk , belegt werden kann . -

Leer, 6 . Juni . Gestern wurden hier die ersten reifen Erd¬
beeren zum Verkauf angeboten .

Geestemünde , 4 . Juni . Hierorts soll die Böttcherei nach
amerikanischer Methode in großem Maßstabe betrieben werden .
Der Ban der Faßbinderei für die deutsch-amerikanische Petroleum - :

gesellschaft schreitet rüstig vorwärts , so daß der Rohbau schon jetzt
fertig gestellt ist.

Geestemünde , 5 . Juni . Der Schaden , den das Feuer durch
Eiiiäschern der Kistenfabrik von F . A . Schulze in Hemelingen an¬
gerichtet hat , beläuft sich auf 260000 Mk .

Bremerhaven , 6 . Juni . Den Matrosen Jos . Herold , Rob .
Schmidt und Wilh . Falkenburg (z . Z . in Wilhelmshaven dienend )
vom Lloyddampfer „ Ems " , ist seitens der großbritannischen Regie¬
rung die silberne Rettungsmedaille verliehen wurden .

Bechta , 4 . Juni . Durch ministerielle Verfügung sind die Ver¬
waltungsbehörden angewiesen , die berufsmäßigen Vagabunden und

Landstreicher zu sistiren und deren Verweisung ins Korrektioiishaus
in allen Fällen zu beantragen . Das Ministerium ist eventuell
geneigt , falls bei massenhafter Einliesernng die Räume des Korrek¬
tionshauses nicht ansreichen sollten , eine Vergrößerung des Zwangs¬
arbeitshauses vorznnehmen .

Atens , 6 . Juni . Gegenwärtig ist das Scheeren der Schafe
hier in vollem Gange . Die Schafschur hat für einige Landlente
hiesiger Gegend keine geringe Bedeutung , da der Wollertrag ihnen
alljährlich eine regelmäßige Einnahme sichert .

Bremen , 6 . Juni . Der . Bremer Reitkiub veranstaltet ans
dem Rennplätze in der Vahr am Sonntag , 15 . Juni , ein Wett¬
rennen . Es finden ein Handicap -Jagd - , ein Flach - , ein Hürden - ,
ein Hansa (Handicap ) - , ein Ausstellungs - Jagd - und ein Trost -
Rennen statt .

Hannover , 7 . Juni . Sc . Exz . der Herr Oberpräsident von
Bennigsen ist , nachdem er gestern Abend 10 Uhr 50 Min . von

seiner Reise nach Springe hierher zurückgekehrt war , heute Vor¬

mittag 71/2 Uhr nach Berlin abgefahren . (H . C.)

Vermischtes .
— Vor dem Kaiser fand heute Vormittag auf dem Tempel¬

hofer Felde eine Sepsratvorstellung der Somali -Karawane mit

ihren Kameelen , Straußen , Pferden und Antilopen statt . Schon
in früher Stunde brach die Karawane vom Bahnhof Bellevue aus ;
26 Eingeborene des Somalilandes , 18 Männer , 4 Frauen , 1

Mädchen und 3 Knaben , befanden sich im Zuge ; sie führten 5
Reitdromedare , 8 Somalipferde , 6 Strauße und eine Heerde ost-

afrikanischer Schafe und Ziegen mit ; ihre Geräthschasten und

Originalhütten folgten in Möbelwagen nach dem Tempelhofer
Felde , wo alsbald nach dem Eintreffen der Truppe am Saum der

Haide ein naturgetreues Lager anfgeschlagen wurde . Pünktlich zur
festgesetzten Stunde traf der Kaiser vor dem Lager der Somalis
ein , wo nun zunächst das Leben und Treiben in einem Somali¬

lager vorgeführt wurde ; da wurden Schmiede - und Flechtarbeiten
ausgeführt , Kriegs - und Hochzeitstänze kamen zur Aufführung , und

ihre Künste im Bogenschießen und Lanzenwerfen zeigten dann die
Somalis , ein Reiten ans den Kriegs - und Renndromedaren , eine

Gefechtsszene zu Fuß und ein Reitergefecht zwischen acht Somali¬
leuten bildeten den weiteren Verlauf der Schaustellung , welcher der

Kaiser mit größter Zufriedenheit folgte .
Lübeck , 6 . Juni . In der Kaserne des 76 . Infanterie -

Regiments entstand in der Montirungskarnmer Feuer . Die Kammer
brannte ans . Durch die Soldaten wurde das Feuer auf seinen Herd
beschränkt .

— Wegen Unterschlagung von 16 000 Mark ist ein Bank¬
beamter , früher höherer Beamter tm Staatsdienst , Plötzlich verhaftet
worden .

Essen , 5 . Juni . Im Schmelzbau der Kruppschen Gußstahl¬
fabrik ist gestern Nachmittag ein schwerer Unglücksfall vorgekommen .
Bei Abfertigung eines Gusses wurden durch die glühende Masse 15
Arbeiter verletzt . Nach der Rh .-W . Ztg . sind von den 15 Ver¬

letzten acht in das Krankenhaus der Fabrik gebracht worden , von
denen sechs lebensgefährliche Brandwunden erhalten haben . Zwei
der schwer Verletzten sind dort in der vergangenen Nacht bereits

gestorben .
Warschau , 6 . Juni . In der Stadt Dokschizy an der Be -

resina , im Gouvernement Minsk , wurden durch eine Feuersbrunst
über 400 Häuser eingeäschert . Zehn Personen sind in den Flammen

umgekommen , der Schaden ist sehr bedeutend .

Standesamtliche Nachrichten - er Stadt Wilhelmshaven
vom 81 . Mai bis 6 . Juni 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Korvettm -Kapitän Fuchs , dem Schmied
Urban , dem Sergeanten Rybatzky , dem Werftarbeiter Kulemann , dem Kaufmann
Reich : eine Tochter : dem Handlanger Brunken , dem Feldwebel Fricke, dem
Brückenwärter Jacob .

Aufgeboten : Kapitän -Lieutenant Westphal hier und W . K . O .
Theißen zu Duisburg , Matrose Arriens hier und A . H . I . M . Janssen zu
Eisfleth , Uhrmacher Jacobs und A . F . Mbers , Beide hier .

Eheschließungen : Werftarbeiter Zaage und G . M . H . Lindemarl « ,
Beide hier.

Gestorben : Arbeiter A . Welz , 37 I . alt .

MrsMrtze Stachrrchterr.
Sonntag , den 8 . Juni ( 1 . S - n . Trinitatis ) .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Stations -Pfarrer G 0 edel .

Katholische Militärgemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civ tl - Gemeinde .
Gottesdienst um 9 >/z Uhr ; Text : 1 . Joh . 4 , 16 —21 .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause

Jahns , Pastor :—

Ki rch engem ei nde Bant .
Sonntag , 1 . Juni . Gottesdienst um 10 Uhr .

Vakanzprediger Mönnich .

Telegraph. Depesche des Wilhelmshavener Tageblattes .
Berlin , 7 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " bestätigt , daß eine

Zusammenkunft des Kaisers mit dem Zaren in Königsberg nicht
geplant sei , und bestreitet , daß die dänische Regierung eingeladen
sei , an den deutschen Flottenmanövern mit einem Geschwader theil -

znnehmen .
Berlin , 7 . Juni . Im Abgeordnetenhause fand heute die

dritte Berathung der Sperrgeldvorlage statt . Da das Zentrum

gegen die Vorlage stimmen wird , erklären die Kartellparteien , daß
sie gleichfalls dagegen stimmen würden .
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Bemerkungen: Juni 6 . Am Tage mehrfach leichter Regen. Nachts Nebelungen. —
Juni 7. Früh Regen. _

.Hochwasser irr Wilhelmshaven «
Sonntag

'
, den 8 . Juni . Vorm . 4,22 , Nachm . 4,39 .

Verkauf .
Am Mittwoch , den 18 . d . M . Vor¬

mittags 10 Uhr , sollen am neuen
Hafen die zur früheren Schwimmbrücke
gehörigen drei hölzernen und zwei
eisernen Pontons gegen sofortige Baar -
zahlung verkauft werden .

Die Abfuhr der Pontons hat inner¬
halb acht Tagen zu erfolgen .

Wilhelmshaven , den 5 . Juni 1890 .
Kaiserliche Werst,

Werwattrwgs-Abtheilimg.

Gefunden:
1 unechte Corallenbroche , 1 schwarze

Handtasche mit Inhalt , 2 50 -Pfennig -
stücke , 1 Haar -Ring mit Goldplatte
gsz ll . 2 . , 1 kleines Klapp -Porte¬
monnaie mit 2 M . Inhalt , 1 Peitsche ,
1 leeres Beutelportemonnaie und 1
Brosche ( 3 Blätter mit Rosenknospe .)

Zugelaufen :
1 mit zwei rothen Strichen gezeich¬

netes Schaflamm .
Die Eigenthümer der genannten

Sachen wollen ihre Ansprüche binnen
3 Monaten in dem diesseitigen Polizei -
Bureau bei Verlust ihrer Rechte geltend
machen .

Wilhelmshaven , den 6 . Juni 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Sperre .

Die Bahnhofsstraße wird behufs
Umlegung des Pläsiers für den Wagen¬
verkehr für die Dauer dieser Arbeiten
gesperrt .

Wilhelmshaven , den 6 . Juni 1890 .
Der Hilfsbearnte

des Königlichen Landraths .
Verdingung .

Zum Ausbau einer neuen Straße
von der Grenzstraßc bis Belsort sollen
die Lieferungen und Arbeiten vergeben

I werden , als :
! l ) circa 1400 ostiw. Füllsand und
' 50 ostru Decksand.

2) circa 345 willtz II . Sorte Klinker .
3) circa 1450 lfd . m Bordsteine .
4 ) die Erd - und Pslästerarbeien .

Annehmer wollen ihre Offerten bis

zum 20 . Juni er . schriftlich an Herrn
E . Harms , Metzerweg , einreichen ,
woselbst die Zeichnung , Bedingungen
w . vorher eingesehen werden können .

Die BaukommWon :
Andreae . Harms .

Verkauf .
Der Handelsmann H . W . B »Mk

zu Wittmund läßt am

Donnerstag , 13. d . Mts «,
Nachm. 2 Uhr

ansangend , in der Behausung des Gast -

wirths Siems zu Sedan :

40 bis 50 Stück
große und kleine

Schweine
(Butj . Race)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , den 6 . Juni 1890 .

O . Ger - es ,
Auktionator .

Verkauf .
Am

Montag ,
den Inni d.

Aachin « 1 2 Ahr
anfangend , werde ich im Auftrag im

ZwiNgMau« '
scheu Saale Hierselbst

verschiedene Mobilargegenstände und

zwar :

1 nußb . Kleiderschrank , 1 do . Spiegel¬
schrank , 3 Sophas , 1 nußb . Sopha -

tisch , 1 do . Servirtisch , 3 Blumen¬
tische , 4 Lehnstühle , 1 Spiegel mit

Barockrahmen , 1 Nähmaschine , 1

Küchenschrank , 1 Küchenregal , 1

Wasserbank , 1 zink. Wassertonne ,
1 Petroleum -Kochapparat , 1 kupf.
Waschkessel, 1 Waschmaschine , 1 Stall¬
laterne , 1 Petroleumbrenner , 1 Hand¬
beil , 4 Gardinenstangen und 4 Ro¬

setten , 1 Bild , mehrere ein - und

zweischläfrige Bettstellen mit und

ohne Matratzen , 1 Bett , 5 fertige
noch nicht gebrauchte Inletts , 1

Regenmantel und verschiedene andere
Kleidungsstücke , Manns -Röcke, Hosen ,
Unterzeug , Kittel , 1 Parthie Klapp¬
stühle , mehrere Holz - und Zinkeimer ,
Garderobenleisten , Schultaschen , 4

Paar Pferde - (Arbeits -) Geschirre in
Leder bezw . Hanf , Handkörbe , ver¬
schiedene Kurzwaaren , 10 Mille Ci¬

garren , 80 Stück Strohhüte für
Danien und Mädchen , verschiedene
Schlüchtereiutensilien , 1 Wiegemesser ,
1 große Decimalwage u . s . w . u . s. w .

öffentlich meistbietend mit üblicher

Zahlungsfrist verkaufen lassen .

Magllaiac
Bant .



OkffeMcherVerlms Elsaß ! Lnoxk's I'sstLölt. WeW!
llllllllllstllll « Einem hochgeehrten Publikum zeige ergebenst an , daß ich auf

dem Schießfestplatze im Elsaß während des Festes eine
M

Domievsta «
den Juni I

Vovin . N Ahv ,
kommen im Amtsgerichtslokale zu Jever
zum öffentlich meistbietenden Verkauf:
1) die zu Neuende belegene schöne

Besitzung „ Tivoli "
, bestehend in

einem viele schöne Räume enthak
tenden Wohnhause nebst Stall und
großen Zier - , Obst- und Gemüse
gärten ,

2) ein östlich an Mariensiel belegenes ,
1,2344 d». großes Stück Weide¬
land .

Die vorstehend unter 1 . bezeichnte
Besitzung soll sowohl im Ganzen , als
auch unter Abtrennung des an Lohe's
Grundstück grenzenden Obstgartens und
des der Schule gegenüber liegenden
Grundstückes zum Aufsatz gebracht
werden. Diese beiden Parzellen sollen
alsdann einzeln als Bauplätze zum
Verkauf kommen .

Kaufliebhaber können schon jetzt gerne
nähere Auskunft von mir erhalten und
vom 1 . Juni d . I . an die Verkaufs¬
bedingungen bei mir einsehen .

Neuende, 21 . Mai 1890 .

H . Ger - es ,
Auctwnator .

Verkauf.
Ganderfuhlriege. Im Aufträge

habe ich die sehr gut besetzte

Mstids ,
von einer signieren Feiimeille,

12 Grasen groß , unmittelbar an der
Chaussee belegen , zu verkaufen,

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer
nebst Schlafkabinet und Burschengelaß.

A . Bahr, Wilhelmstr . 2 .
Zw

gutes
wei junge Leute können

Logis erhalten.
Grenzstraße 48 , oben .

Gutes Logis
. . Touudeich 9 .

für 1— 2
junge Leute.

Marktstr . 401 .

Zu vermiethen
Versetzungs halber eine schöne trockene
Etagenwohnung von 3 Räumen nebst
Zubehör . Grenzstr . 30.

Zu vermiethen
ein elegante OberWohNNNg von
5 Räumen nebst Wasser zum Preise
von 360 Mark . , desgl. eine Keller
WohNUNg im Preise von 270 Mark .
_ A. Wahr, Wilhelmstr , 2 .

An verkaufen
ein Schwein zum Weiterfüttern .
MniSIM,Kopperhörn, beiLudw . Karstens.

Junge Mädchen,
MMR » ,

" ' " ,
erlernen wollen , können sich melden bei

W Sendowsky ,
Marktstraße 8.

Gesucht
zum 16 . d . Mts . oder 1 . Juli eine

ältere Person als Köchin.
Stellung selbstständig .
Wo , sagt die Expedition d . Blattes .

Gefacht
6iir
von 18 bis 25 Jahren .

Marktstr . 8.

Gefacht
auf sofort ein StttUdemnädlken .Von Sonntag Mittag Melkmngest er-bsten im „Hotel Kronv ülnz "

Gesucht
«Ä Mädchen für häus¬
liche Arbeiten.

Näheres in der Exped. d . Bl .

EinellWlknWr
"" ^ btvonstratze habe noch zuvermiethen.

«
Slls « ?

errichtete und bitte um regen Besuch.
Gute Speisen und Getränke zusichernd zeichne

Achtungsvoll
Restaurateur.

Äaud gegenüber dem Kaufmann llviing.
Allen hochgeschätzten Herrschaften und Restaurateuren von Wilhelmshaven

und Umgegend die ergebenste Anzeige , daß ich aus dem Schietzfkftplatze eine

gvosze Auswahl in echten
NstlBM-

>StkilMt--
>

-«.zlippesschkn,
Vkuseksorvioe, Kaffeeservice,

in allen Gattungen und Mustern ausgestellt habe. Da ich die Waaren in
großem Maßstabe persönlick eingekauft habe und aus zweiter Hand beziehe , so
bin ich in den Stand gesetzt , dieselben billig abgeben zu können.

Verkaufe große echte Speiseteller pr . Dtzd . von 2,50 Mk . an , große echte
Porzellan -Tassen zu 25 Pfg . pv . Stück, hochfeine Goldtassen in allen Mustern
zu 35 Pfg . pr . Stück, sowie sonstige Artikel staunend billig.

Posten von 10 Mark an liefere ich auf Verlangen frei ins Haus .
Es kann sich jede Herrschaft von der Wahrheit überzeugen und ihre bil¬

ligen Einkäufe machen . Mein Stand ist wie bekannt gegenüber dem Kaufmann
Hoting . Es bittet um zahlreichen Zuspruch

II . D « vL « r .

2 Kinllemgen
zuempfiehlt in größter Auswahl

billig gestellten Preisen

1 , lick li « 88 . xi

84s üoonstrafie 84» ,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

äh Maschinen
M
M ,

Md

Dahrröderu !
- er neuesten und

bewährtestConstruetionen .

Ratenzahlung .
U8r ° Bei Baarzahlung Rabatt .

K»M lür kliologespliie, konnotlms l?
von

m O . ^ - . —

Lebende

Hasel- u. Suppen-
Krebse

empfehlen

Llsidr . Dirks .

Petroleum-

(zweiflammig)
von 3 Mark an , empfiehlt

LL

Habe jeden Tag
3 mal

frische Milch
und jeden Tag

Buttermilch
abzugeben, L Liter 5 Pfg .

Marktstraße 8.
E «no8MM1tkr
pr. Pfd . 65 Pfg . empfiehlt

Seivr . Heeren, Schaar .
Schöne blatzrothe

8pei8 ö - !(srtMI
bei Heinr . Heeren , Schaar.

Für Bartlose !
erziel̂ hat^emst

zeigendes
Mittel, vonvollkoimnencrUn¬

gesundenvollenBart , chügaNvfl Mlvfl
vsrpfliekts ösn bsrsbltsnSstragsofort rurüok.ru8snl1ön , vesnn ösr
gsv/imsvktv Lrkoig n>vkt srrislt
lVlrÜ. (Angabe deSAlters erwünscht.)S. Flac. M. 2.90 nnr durchS Issdsr ,
Rückertstraße10, ibrarrLkrirt s . 2L.

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung.

^ utNsüiirvi » bvl j « Uvr IVIttvrnnx von
M«rA. 10 l»L8 knebln . 4 Dior.

Zu vermiethen
auf gleich oder zum 1 . August eine
Unterwohnung 4—5 Räume.

I . Dirks ,
Neuender-Mühlenreihe .

eine
Zu vermiethen

L. Ennen, Kopperhörn .
Elegant möblirte Stube und Schlaf¬

stube zu vermiethen . Preis 36 Mk.
Nachzufr. in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube au 1 jung . Manu
mit separatem Eingang .

Lothringen 35.

Zu vermiethen
ein freundl . möbl. Zimmer nebst Schlaf¬
gemach au 1 Herrn .

Grenzstraße 38 , 1 Tr .

Zu verkaufen
ein leichter Einspännerwagen .

Börsenstraße 15 .

Zu vermtelhen
der von Herrn Kaufmann Bühr -
MMM benutzte

M 1x1 « « .
mit Wohnung und Zubehör ,

desgl. eine herrschaftliche

erste Etagenwohnung
auf sofort Wallstraße 24.

Zu vermiethen
ein möblirt. Zimmer,
auf Wunsch mit Schlafstube .

Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

DoAis
Pop ke«, Lothringen 64 .

Ein Mädchen , 12 Jahre alt , in
Hand - und Hausarbeiten schon gut
erfahren , Umständehalber an gute
Leute auszugeben, gegen tägliche Pflege.

Näheres in der Expedition dieses
Blattes .

Das seit 28 Jahre « bestehende

gr. Skttsederii-Lager
HV . 4^ ^ « iiiiinirmiil

in Gttense « bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettsedern für 0,60 Mk. pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdauuen „ 1,80 „ „
vorzügl. Daunen nur 2,50 u . 3,00 Mk
Umtausch gestattet. Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt sederdicht , fertig
genäht nur 14Mk. , zweischläfrig 17 Mk.

ßefirks - MWousseh
LN LllLvI .

Mittwoch, de« 11. Juni,
Nachmittags 2 Uhr .

Festredner : In der Kirche Pastor
Will ms aus Wiarden ;

bei der Nachfeier im Freien die Herren
Missions - Inspektor Zahn aus
Bremen , Marinepfarrer Goedel
aus Wilhelmshaven und Superinten¬
dent de Boer aus Reepsholt .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
I A -

Gossel, Pastor.

Verein 1858.
AaiMrg , NMßraße

Monat Mai 1890 .
243 Bewerber wurden placirt .
871 Aufträge blieben ult. schwebend .

3421 Mitglieder u . Lehrlinge wurden
in den ersten 6 Monaten d . Js .
ausgenommen.

Mavirrriig !
Das Betreten sowie das Gras¬

schneiden und Bleichen auf dem von
mir gepachteten Land bei Kopperhörn
untersage ich einem Jeden . Zuwider¬
handelnde werde ich gerichtlich belangen
lassen.

ALsselrvein
vom Faß "W>

g, V« Liter - Glas 25 Pfennig
kommt von heute ab in meinem
Lokale zum Ausschank.

2 V. Egberts.
Soeben frisch eiMttoffen:

Irr. Spargel ,
Kohlrabi ,
Mehren ,
Gurken,
Kopfsalat ,
Stachelbeeren ,
Kirschen,
Erdbeeren.

Ssdr . Dirks .

Müllgruben und
Aborte

reinigt zu billigsten Preisen

I>. LllllSll , Kopperhörn.
Gesunde«

geblümter Sonnenschirm. Gegen
Belohnung abzuholen. Ostfriesenstr. 38 .
em

Eine schöne , freundliche und trockene

Parterre - Wohnung
nebst allen Bequemlichkeiten ist z . Juni
d . Js . oder später zu vermiethen.

Auskunft ertheilt
GastwirthKemme « , Hofv . Oldenburg .

Zn vermiethen.
Die bis jetzt von Herrn Kapitän

Ga Ist er bewohnte herrschaftliche Woh¬
nung an der Kaiser- und Kronprinzen -
straßen-Ecke ist Versetzungs halber auf
sofort, ev . auch später , zu vermiethen,
dieselbe besteht aus 6 geräumige»
Zimmern , Küche , Kammern und Zube-
behör rc . Näheres bei

I . N. Pople« , Königstraße 50 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube
mit Kammer für 1 oder 2 junge Leute.

Altestraße 9 .

Allerfeinste neue lange

MMKmioM
krims Va8tlebsy-

Matjes - Heringe
empfiehlt

Blumenkohl,
Frische Gurken,
Kopfsalat, 3 Stück

10 Pfg.,
Spargel,
Neue Kartoffeln

empfiehlt

Vk. 8 . konlcon,
Bismarckstraße 59.

Mneralmsstt-AnAilt
und FMK mnsßrender

Fiumoden
von

ssMDK . 0U0kIl ,
Jever , Nenestr.,

empfiehlt :
Selters - , Himbeer - , Erd¬
beer-, Citronen -, Apfefinen «
und Ananas -Brause - Ltmo -
naden , sowie Champagner -

Selters in täglich frischer
Füllung

Ich snche zum 1 . Oktober eine

hmschMche Wohnung
von 5 Zimmern . Offerten mit Preis¬
angabe unter H . 8 - an die Exp . d . Bl .



Jark-Aestaurant.
Heute Sonntag :

Km88W Ameli -liiNMil
UM

" Lu » 8 » » 1 v . EHW

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pfg .
Hochachtungsvoll

Ich V « » 8tr « » n.

Uarser -S « «rl .
äm voiwerstss, 12. lum , Ldemls 8 vür :

von

stnortine iiml klmioe üonober,
Violinvirtuosin (14 Jahre alt) Pianistin (9 Jahre alt)

_ —-- ans Oavrs. 7 _

Deutsche und englische ^

^ empfehle «ater Garantie für jedes Stück
H LU « RI88 . S-

SlSLillll !
von Magdeburg eingetroffen.

Zum 1. Mul in Wilhelmshunkn DM SchieW !
Stand an der Ntarktstraße .

Einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich mein auf das eleganteste
und komfortabelste eingerichtetes Hippodrom (Holzbau gegen jede Witterung
geschützt) zum hiesigen Schießfest an der Marktstraße aufgebaut habe. — Eine
große Anzahl frommer gut zugerittener Reitpferde , darunter 4 Ponys mit
eleganten Damen - und Herrenfätteln stehen dem geehrten Publikum zur gefl.
Benutzung bereit. — Das Reiten ist absolut gefahrlos für Jedermann und
findet unter meiner persönlichen Leitung statt . — Die Konzertmusik wird von
meiner eigenen gut . Musikkappelleausgeführt . — Feine Restauration im Hippodrom.

Da ich mir bis jetzt auf allen Plätzen das Wohlwollen des Publikums
errungen habe , so hoffe , daß die geehrten Einwohner Wilhelmshavens » sowie
der Umgegend, durch zahlreiches Erscheinen mir ein gleiches entgegen bringen
werden. Hochachtungsvoll

Reitbahnbesitzer aus Bremen .
V-

>I> > > >1̂ F.X F,X F.X FIX FlX,FIXj- I< F

L22

§

KllMok 2NlllMblMK8 .rt6N
LLOpVvr ' ÄSZ ' M -

LLvvllS 8 tti » »s 1 » K :

Kin8M ölkentl . öa».
Entree 30 Pfennig,

wofür Getränke verabfolgt werden . "

Hierzu ladet freundlichst ein

Z> . Winter Wwe.
VF VF VF>VF,VF

Fc^ .F«̂ F.^ F»< >il!F * 'F^ F^ >^ Fo> F«< ^ X - »LX

Aloostbütte .
Nachdem sämmtliche Lokalitäten, Garten und Kegelbahnen renovirt , halte

das so sehr beliebte

Samnivn - U ^sklisssnisnl
in nächster Nähe des Bahnhofs

einem geehrten auswärtigen Publikum , sowie Vereinen zu AusstÜgkN , Ab¬
haltung von Kränzchen u . f . w . unter Zusicherung prompter und coulantester
Bedienung bei zivilen Preisen bestens empfohlen.

Für größere Gesellschaften , Essen re . wäre es erwünscht, wenn vorherige
Anzeige per Karte erfolgte. Jede nähere Auskunft wird aus Anfrage brieflich
gern ertheilt .

M . Gin gutes Pianino steht meinen Gästen frei zur Verfügung .
Mit vorzüglicher Hochachtung

GkMfts-BnleMg.
Heute, Sonntag, den 8 . d . Mts ., verlege ich meine

von der , ,Wilhelrnshalle " nach den

bisher von Herrn k 8eiiramm inuegehabten
Lokalitäten.

An Bier führe ich von jetzt ab außer dem St . JvhaNtti -BräU
das echte Münchener Löwenbräu und das dunkle Bier aus der

Freiherrlich v. Tücher fchen Brauerei in Nürnberg.
An Effen meinen bekannten gut bürgerlichen Tifch und jeden

Abend besonderes Stamm -Abendbro - , a 50 Pfg , bei großen
Portionen .

Das mir bisher bewiesene Vertrauen bitte mir ferner zu bewahren.

Hochachtungsvoll

Germania - Halle.
Heute Sonntag :

Große öffentliche

Der KmpsgeliOn - mi > Krieger -Nkrein
211 VarvI

veranstaltet am SS . u . Slk Jnni 18SV aus . Karls ' Weide ein

8 v I» L S 8 8 t « 8
Die Verpachtung der Budenplätze findet am U . Ju » i , Nachmittags

4 Uhr , daselbst statt (Caroufsel- und Tanzbudenplatz ist bereits verpachtet)
und muß ein Drittel der Pachtsumme sofort entrichtet werden . Entree wird
aus dem Festplatze nicht erhoben.

vss VamULvs .

Nachdem auf Einladung des Krieger-
Vereins Jever die Betheiligung an dem

am SS . Juni d . I .

MMkn-en Me des
OldenbuM

KriMbnnbes zu Jener
in Aussicht genommen ist , werden die
Kameraden , welche Thetl zu nehmen
wünschen , aufgefordert , sich beim Schrift¬
führer Kamerad Hübner II zu mel¬
den , bei dem auch das Festprogramm
eingesehen werden kann.

Der Vorstand .

Dlcksl 's

ist hier emgötroffen
und wird während der 3 Festtage zur Schau aufgestellt. Die Menagerie
enthält Thiere aus allen Weltteilen , Prachtexemplare ersten Ranges ;
darunter 6 Prachtlöwen, große bengalische Königstieger , neu entdeckte
schwarze Panther , Jaguare und Leoparden, braune und schwarze Bären ,
Eisbären aus dem nördlichen Polarmeere, gestreifte und gefleckte Hyäne ,
russische und Karpathen-Wölfe , ausgewachsene Vogel Strauß , Lama 's ,
Guanako , Schlangen, Känguruh ; dann das neu entdeckte Mähnenschaf
oder Mufflon. — Ferner mache ich das geehrte Publikum aufmerksam
aus den größten Waldmenschen oder Pavian -Affen, welcher bis jetzt
in Europa gezeigt wurde . Kein zoologischer Garten , viel weniger eine
andere Menagerie kann ein solches Exemplar aufweisen ; 1000 Mark
Belohnung , wer ein zweites Exemplar zeigt.

Tsiglivk mvksrers Vorslvllungsn .

HauptvorstellrmqmitWttermig » . Raul»thiere
E «m 4 , « ui.» 8 Uhr. "« «

Bei jeder Vorstellung :

Auftreten des unübertroffenen Wrrbnu-Mrs
rk . I < lielltl j >1I I .

im Vevlrsl-Müs de! 6 ausZe^sedssllell I-üvev.
Preise der Plätze : 1 . Platz 75 Pf. , 2 . Platz 50 Pf. , 3 . Platz

30 Pf . Kinder auf allen Plätzen die Hälfte. Schüler und Schü¬
lerinnen haben in Begleitung ihrer Lehrer und Lehrerinnen ermäßigte
Preise zu 10 Pf . s. Person. Um gütigen Besuch bittet

Ich'. Lrloüvl , Menagerirbefitzer .

Sing - Uereiu
für Mischtet! Wur .

Dienstag , den 1V» Juni:
IIvtblULS .

Anfang für die Herren 7 >/z Uhr , für
die Damen 8 ^ 2 Uhr Abends.

Um vollzähliges präzises Erscheinen
ersacht _ Der Vorstand .

Allgemeine
üesnün- u . Aorbo-Üsore
der Metallarbeiter (K. K . Hk. 29

und Kaffe Kulkan Kr . 89)
Sonntag , den 8 . Juni ,

Nachm. 3 Uhr im Hof von Oldenburg

Gcneralvcrsamiiilmlq .
Kages - Ordnung :

1 ) Kassenbericht .
2) Neuwahl des Vorstandes .
3) Verschiedenes .
4) Hebung der Beiträge .

Nie Oristmwaliimg.

Centralhalle
Lvllotrl .

Heute Sonntag , den 8 . d . M :
Krosser öüeMvder

Ball.
Wozu höflichst einladet

M . LHvLAL » »» » »

Zn vermiethe«
A. 15 . d . M . oder 1 . Juli eine kleine

bestehend aus Stube , Küche u . Kammer.
Altestraße 9 .

Redaktion , Druck und Vertag von LH. Süß in Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .



Geilage za Nr. 132 des '

) Tageblattes
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37 Martina
Von Josephine Gräfin Schwerin.

(Fortsetzung .)
„ Ich unterschreibe mich"

, schloß der Brief , „ mit dem Namen ,
den Sie kennen , obgleich ich einen anderen und besseren zu tragen
berechtigt bin , den von Jeannes Vater .

Blanche Rcnard . "

Frau v . Hertwitz hatte den Brief zweimal gelesen , dann war
ihr Entschluß gefaßt . Vor Allem mußte es verhütet werden , daß
Martina diese Frau , ihre Mutter wiedersah , überhaupt von ihrer
Existenz erfuhr ; so wollte sie selbst zu ihr , um in mündlicher
Rücksprache zu sehen , auf welche Weise am besten auf sie einzu¬
wirken und sie zu verlassen sei , keine Annäherung an Martina zu
suchen . Das alles mußte so schnell als möglich geschehen, bevor
noch eine neue , zufällige Begegnung stattfand .

Ihr wurde jede Lüge , selbst was man eine Nothlüge zu
nennen pflegt , schwer , sie erkannte ihre Nothwendigkeit nicht an
und hatte oft gesagt , die Wahrheit ist unter allen Umständen er¬
laubt . Heute aber mußte sie sich zu einer Lüge bequemen , es half
nichts . So trat sie in Martinas Zimmer und sagte : „ Ich habe
eben einen Brief von Herrn Grube erhalten ; er braucht Geld ,
und ich muß sofort zum Bankier . Tu wartest wohl auf meine
Rückkehr ? "

„ Ich möchte dann einige Besorgungen machen "
, lautete

Martinas Erwiderung , „ und wir verabreden , uns irgendwo zu
treffen , vielleicht auf der Terrasse oder wo sonst ? "

Frau v . Hertwitz zögerte einen Augenblick mit der Antwort ,
dann sagte sie : „ Es wäre mir doch lieber , Du erwartest mich hier .
Ich bleibe wohl nicht allzu lange . "

LVI .
Frau von Hertwitz war in eine Droschke gestiegen und hatte

bald die in dem Briefe angegebene Straße in einem entlegenen
Stadttheil erreicht . Es war ein verfallenes , armseliges Haus , vor
dem sie hielt und dann vier schlechte Treppen emporstieg . Aufdem halbdunkleu Vorraum war lautes Geschrei , einige schmutzigeund zerlumpte Kinder hatten Streit begonnen und waren eben
beschäftigt , denselben durch Schläge auszutragen .

„ Seid einmal still , Ihr Rangen "
, ertönte Frau v . Hertwitz '

tiefe Stimme dazwischen , „ und sagt mir , wo Frau Renard wohnt . "
Die Kinder starrten sie dumm und erschrocken an , ohne zuantworten ; aber zwei Thürcn öffneten sich gleichzeitig , und zwei

Frauen , durch die fremde Stimme herausgelockt , traten auf den
Flur , rissen scheltend die Kinder auseinander und sahen Frau von
Hertwitz neugierig an . Doch ehe diese ihre Frage noch wiederholt
hatte , trat aus der geöffneten Thür die Gesuchte .

„ Sie kommen zu mir ? Hier bin ich ."
Frau von Hertwitz trat über die Schwelle des unsauberen

Raumes , in dem sich nur ein paar Stühle und Tische , eine ärm¬
liche Bettstelle und einige Strohsäcke , welche im klebrigen die Stelle
der Betten vertraten , befanden . Die Kinder drängten neugierig
nach , wurden aber von Blanche zurückgeschoben , die ihnen zuries :
„ Bleibt draußen !" und daun die Thür von innen verriegelte .

„ Mit denen wohnen Sie zusammen ? " fragte Frau v . Hertwitz
gedehnt .

Blanche zuckte die Achseln . „ Ich habe es nicht dazu , mir
eine Wohnung für mich allein zu miethen ; sie haben mich aus¬
genommen und sorgen für mich, wenn ich da liege . " Sie wies
auf das Bett . „ Ich bin sehr krank und könnte gar nicht allein
sein . Die Frau ist nicht schlimm . Doch das ist gleichgiltig , —
Sie sind gekommen , also ist das Mädchen Jeanne ? "

„ Sie ist es . "
„ Ah !" Sie sank wie erschöpft auf einen Stuhl und schlug

die Hände vor das Gesicht .
Frau von Hertwitz schob sich den zweiten Stuhl heran und

setzte sich ebenfalls . „ Wir wollen die Sache ruhig und vernünftig
behandeln , zu einer Szene ist kein Grund "

, sagte sie . „ Martina— ich habe ihr diesen Namen gegeben — ist meine Pflegetochter ,ich habe sie gut erzogen , habe für sie gesorgt und werde es ferner
thun . Bis vor Kurzem hielt sie sich nur für meine Nichte , sie
wußte nichts mehr von ihren ersten Lebensjahren und ihrer Mutter ,
ich hatte Alles gethan , um die Erinnerung zu unterdrücken und
nicht wieder auftaucheu zu lassen , und es war mir glücklicherweisegelungen . Durch einen traurigen Zufall hat sie vor einigenMonaten alles erfahren , sie weiß , wer ihre Mutter und wer ihrVater ist. " ^

Blanche fuhr aus . „ Ihr Vater ? So lebt er noch und hatsie gesucht ? " ^ ^

„ Heddcnheim ist todt , hat sich auch niemals um sein Kind
gekümmert , sondern einen Neffen adoptirt , der jetzt sein Erbe ist .Martinas Zukunft ist durch mich gesichert ; doch vermindert dieser
Umstand , den Sie nicht voraussehcn konnten , nicht Ihre Schuld .Wenn Sie Ihren Mann verließen , so hätten Sie wenigstens dasKind im Besitz eines ehrenwerthen Namens und eines Vermögens
lasten sollen . Das war Ihre Pflicht . "

Blanche machte eine geringschätzige Bewegung . „ Dieser ehren -
das Geld , das Sie so wichtig nehmen , habenmich nicht glücklich gemacht , warum sollte ich annehmen , daß siemern Kind glücklich machen würden ! Er , Jeannes Vater , glaubteallcm gethan zu haben , als er mir und unserm Kinde seinen Namen

gab , und dann hielt er mich wie im Gefüngniß . Ich war jungund lebenslustig und an Freiheit gewöhnt .
(Fortsetzung folgt .)

Sonntag , de« 8 . Juni 189 « .
gelieferten Torpedobooten im Wesentlichen nur durch stärkere Ma¬
schinen und entsprechend größere Geschwindigkeit , für die 21 Knoten
garantirt und auch bequem erreicht wurden , während die Boote
der älteren Klasse nur 19 Knoten liefen . Das Torpedoboot
„ Adler " gehört einem ganz neuen , von Schichau eingcführten Typ
an und gleicht den für die italienische Marine gebauten Booten
„ Bquila "

, „ Ntbbo "
, „ Avoltoio "

, „Spavierv " und „Falko " . Es
sind dies Doppelschraubenbovte von 45,5 in Länge und 5,2 m
Breite . Beide Maschinen entwickeln zusammen ea . 2200 Pferde¬
kräfte . Bei Bestellung des Boots wurde eine garantirte Ge¬
schwindigkeit von 26,5 Knoten während einer zweistündigen un¬
unterbrochenen Probefahrt verlangt und es herrschte selbst in de »
beflunterrichtetsten Fachkreisen die Ansicht , daß eine solche Leistung
nicht zu erzielen sei . Tie Probefahrt hat jedoch ein Resultat ge¬
geben , welches selbst die kühnsten Erwartungen noch übertraf und
ein Zcugniß dafür ablegt , mit welcher Sicherheit und
Zuverlässigkeit die Elbinger Firma die von ihr übernommenen
Garantien zu erfüllen vermag . Die mittlere Geschwindigkeit des
„Adler " betrug 26,55 Knoten , wahrend die Maximalgeschwindigkeit
bis auf 27,4 Knoten gebracht wurde . Es ist die größte bekannte
maschinelle Leistung auf den: Gebiete der Schifffahrt und die
russische Marine besitzt in ihrem Torpedoboot „Adler " zweifellos
das schnellste Fahrzeug der Welt , dem augenblicklich nur die oben
genannten , ebenfalls von Schichau erbauten Torpedoboote der
italienischen Marine zur Seite zu stellen waren . Versuche anderer
Marinen , ähnliche Geschwindigkeiten zu erzielen , sind bis jetzt ge¬
scheitert und erfüllt uns mit großer Genugthuung , daß es der
deutschen Industrie auf diesem Gebiete gelungen ist , sich an die Spitze
aller Nationen zu stellen . Es ist nicht ohne Interesse , hier einige
Versuche großer maschineller Leistungen bei Torpedobooten fremder
Marinen kurz zu erwähnen . Das . in der französischen Presse s.
Z . so viel erwähnte und gerühmte Torpedoboot „ Ourogan " sollte
mindestens 25 Knoten laufen und leistete auf seinen endlichen
Probefahrten nur 17 Knoten . Für das für die französische Ma¬
rine von der englischen Torpedoboots -Bauwerst Thornykroft er¬
baute Torpedoboot „ Coureur " waren 25 Knoten garantirt , es
sind jedoch auf den Probefahrten , trotz aller Mühe , nie mehr als
23 Knoten erzielt worden . Das von der Herreshofcompagme für
die Lmerikamsche Marine erbaute Torpedoboot „Cashing " sollte
das non xlus ultra auf diesem Gebiete sein und alles bisher
Dagewesene an Geschwindigkeit übertreffen — es sollte mindestens
30 Knoten laufen . Nachdem jedoch jetzt fast ein ganzes Jahr
Probefahrten mit demselben abgehalten worden sind , bei denen
obendrein noch die Kessel gewechselt werden mußten , ergab sich
das schlicßliche Resultat von etwas über 20 Knoten per Stunde .
Man sieht , daß sich Viele dazu berufen gefühlt haben , auf diesem
Gebiete etwas Hervorragendes zu leisten , daß es aber die Meisten
nur zu einer bescheidenen Höhe gebracht haben und die zu errin¬
genden Lorbeeren gleichzeitig mit großen Kosten verknüpft waren .
So hat z . B . der Nichterfvlg des französischen Torpedoboots
„ Ourogan " seinen Erbauern an kontraktlicher Strafe die Kleinigkeit
von 250 000 Frcs . gekostet. (W .-Z .)

M K N i rr L.
auf der Torpedoboots -Bauwerft von Schichau in Et -

Marine neu erbauten Torpedofahrzeuge habenrurzltch dre kontraktlich vorgeschriebenen Probefahrten in der See
" ^ halten und die hohen Anforderungen , welche an

ptbfftungsfahigkeit der Schiffe gestellt wurden , glänzend erfüllt ,sind dies der Torpedokreuzer „ Lieutenant Kasarsky " und die
Torpedoboote Anakreon " und „ Adler " . Der Torpedokreuzer„ eu enant Kasarsky " ist ein Fahrzeug von ca . 68 in Länge und

ist mit Schichau 'schen dreifachen Expan -
^ Es von 3500 indizirten Pferdekräften versehen und hat
A . . i ^ m !

" btwkessel nnt Schichnu ' scher Patentfenereinrichtung , die12 Atmosphären Arbeitsdruck arbeiten . Auf der dreistündigen
ununterbrochenen Probefahrt , welche mit kompleter Ausrüstungan -Zvrd und mit Pollen Kohlenbunkern (95 Tonnen ) abgehaltenwurde , hielt der Kreuzer mit Leichtigkeit , ohne daß die Maschine
such , f°rzirt wurde, , die porgeschricbene mittlere Ge -
rii e

don 21 Knoten per Stunde ein . Das Torpedo -
Z' " ^" lakreon " ist 39 irr lang und 5 w breit und unterscheidet

sicy von den früher der russischen Regierung von derselben Werst

Schiffsbewegungen .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgangvon dort.) — S . M . Vermcssungssahrzeug „Albatrotz " 12.5. Wilhelmshaven

16 .d . — Elbe . (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M . S . „ Alexcmdrinc"
25.4 . Apia 1 .5 . — Marschall-Jnseln - (Poststation: Sydney (Australiens .) —
S . M . S . „ Ariadne" 85 . Norfolk (Virginia.) (Poststativn: Norfolk —
Virginia ) . — S . M . S . „Blücher " Kiel . (Poststativn: Kiel.) — S . M . S .
„Carola" 17 .2 . Zanzibar. (Poststation: Zanzibar .) — S . M . Av. „Grille"
14 .5 . Kiel 19 .5. — 2l .5 , Flensburg 22 .5 . — 24 .5. Warnemünde 26 .5. —
28 .5. Danzig 29.5 . — 29 .5. Pillau . (Poststation: Kiel.) — S . M . Krzr.
„ Habicht " 4 .5 . St . Paul de Loarda lv .5 . — Kamerun. (Poststativn: Kamerun.)— S . M . Fahrzeug „Hay" Wilhelmshaven. — S . M . Dacht „Hohen -
zollem" 26.4 . Kiel. (Poststalion: Kiel.) — S . M . Knbt. „Hyäne" 16 .4.
Kamerun . — 28.5 . St . Paul de Loanda l .S . — Capstadt (Pvdstation : Cap¬
stadt .) — S . M . Av . „Jagd " Kiel . (Poflstation: Kiel .) — S . M . Knbt.
„ Iltis " 9,5 . Keelung 12.5 . — 24 .5. Dvkosuka. (Poststation: Hongkong ) —
S . M . Fahrzeug „Loreley" 9 .5 . Beirut 12 .5 . — Ldrachan. — 19 .5 . Smyrna
22 .5 . — 24 .5 . Konstantinopel. (Pvststatiou: Konstantinopel. ) — S . M . S .
„ Luise" Kiel. (Poststation: Kiel ) — S . M . S . „Mars " Wilhelmshaven.
( Poststativn : Wilhelmshaven.) — S . M . Pzshrzg. „Mücke" Wilhelmshaven.
(Poststativn : Wilhelmshaven. ) — S . M . Fahrzeug „Nachtigal " Kamerun.
(Poststativn : Kamerun.) — S . M . Bermessungsshrzg . „Nautilus " 14 .5. Kiel.
(Poststatton: Kiel.) — S . M . S . „Niobe " 23.5 . Kiel 29 .5 . — 1 .6 . Arendal
7 .6. (Poststation : bis zum 4 .6 . Arendal, vom 5 .6 . ab Leith (Schottland.) —
S . M . S . „Nixe " 13.5. Danzig 18 .5 . — 21 .5 . Kiel. (Poststativn : bis zum
9 .6 . Kiel , vom 10 .6 . ab Dartmouth (England) — S . M . Fahrzeug „Otter "
Kiel. (Poststativn: Kiel .) — S . M . Dänenschulschiff „Rhein" Kiel . (Post¬
station: Kiel.) — S . M . Brigg „Rover " Kiel . (Poststation: Kiel.) — S . M .
Krzr. „Schwalbe" 19.4. Zanzibar. (Poststativn : Zanzibar.) — S . M.
Pzshrzg. „ Siegfried" Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M . Krzr . „Sperber"
1 .11 . Zanzibar 22 .4 . — 31 .5 . Melbourne 5 .6 . — Sydney . (Poststation:
Sydney (Australiens) — S . M . Krzrkoiv . „Victoria" 22.5 . Wilhelmshaven.
(Poststativn : Wilhelmshaven.) — S . M . Knbt. „Wols " 6 .5. Hiogo 13.5 . —
18.5 . Shanghai . — 30.5. Nagasaki . (Poststatton: Hongkong .) — Kreuzerge-
fchwader : S . M . S . „Leipzig" (Flaggschiff) 15.5. Nagasaki 18.5. — Shanghai
28 .5 . — 3 .6 . Hongkong 3.6 . — Manila . (Poststativn: Singapore.) — S .
M . S . „Sophie " 22 .3 . Hongkong 18 .5 . — 20.5 Amoh 23 .5. — 24 .5. Swatow
27 .5. — 28.6 . Hongkong 31 .5 . — Hothow. (Poststativn: Singapore.) —
Manöverflotts: 1 . Division (Manövergeschwader ) : S . M . Panzersch . „Baden"
(Flaggschiff ) , S . M . Pzsch . „Bayern "

, S . M. Pzsch . „Oldenburg"
, S . M .

Pzsch . „Württemberg"
, S . M . Av. „Zteten" ; 2. Division (Uebungsgeschwader :

S . M . Panzerschiffe „ Kaiser" (Flaggschiff) , „ Deutschland "
, „Friedrich der

Große"
, „Preußen"

, S . M . S . „ Irene ", S . M . Av . „Pfeil" Kiel. (Post-
station : Kiel .) — Torpedoboots-Flottille : S . M . Av . „Blitz " (Flottillenfahr-
zeug) , S - M . Tmpeoodiv.-Boot ,,I ) 1 "

, S . M . Torpedoboote „8 3", „ 8 9",
„8 1ü"

, „8 11 "
, „8 12"

, „8 13"
( 1 . Torpedoboots-Division) , S . M . Torp .-

Div .-Boot „II 5"
, S . M . Torpedoboote „ 8 21 "

, „ 8 38"
, „ 8 42"

, „ 8 43",
„ 8 45"

, „ 8 46" (2. Torpedoboots-Division ) Kiel 22.5. — 24 .5. Neusahrwafser .
(Poststativn: Danzig, vom 18.6 . ab Swinemünde.)

kann man haben Bouillon die Tasse 10 und 13 Pf . , je nachdemmit oder ohne Brödchen , 1 Teller Suppe zu demselben Preise ,volles Mittagessen aus Suppe , Braten mit Gemüse oder Kompot
bestehend , 40 Pfg . , nach Belieben kann Gemüse und Fleisch oder
auch Gemüse allein gewählt werden . Ein gutes warmes Abend¬
essen ist für 10 und 20 Pfg . zu haben . Die Portion ist allemal
ein tiefer Teller voll . Es wird auf eine möglichste Abwechselungin der Reihenfolge der Gerichte gesehen , theils kräftige Suppenmit Kartoffeln und Fleisch zusammengekocht , theils Braten und
Gemüse allein . Butterbrot , belegt oder einfach ist je nachdem fürden Preis von 5— 25 Pfg . zu haben .

Mus des NmgegKRÄ und der Prodirrz .
Anrich , 4 . Juni . In der gestrigen Sitzung des Bezirksaus¬

schusses wurde u . A . über die Berufung der hiesigen Ostfriesischen
Sparkasse gegen den Magistrat wegen Heranziehung zur Zahlung
der Gemeinde - Einkommensteuer verhandelt . Durch Erkenntniß
des Bezirksausschusses wurde die Sparkasse von der Zahlung be¬
freit und der Blagistrat in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .
Ein gleiches Erkenntniß wurde vor einiger Zeit in Sachen der
Spar - und Leihkasse des vormaligen Amts Aurich gesprochen , wo¬
gegen jedoch der Magistrat in höherer Instanz Berufung einge¬
legt hat .

Hannover, 6 . Juni . Es bestehen in der Stadt Hannover
zur Zelt im ganzen sechs sogen , vom Ortsvcrein zur Bekämpfung
des Mißbrauchs geistiger Getränke unterhaltener Volkskaffecs , in
deren nett und gemüthlich eingerichteten Räumen man sich für
wenig Geld leiblich erfrischen und erquicken kann . Sie sind für
die niederen Volksschichten Restaurationen , in welchen alles verab¬
reicht wird , was sonst in Restaurationen zu haben ist , nur mit
absolutem Ausschluß dcstillirter Getränke . Die Preise sind unge¬
mein billig . So kostet z . B . Kaffee 1 kl . Tasse 5 Pfg . , mit Zucker
6 Pfg . , die große Tasse je 2 Pfg . mehr , Milch 1 kl . Tasse 5 Pfg .,
1 große Tasse 7 Pfg ., mit Brödchen je 3 Pfg . mehr , 1 Tasse Thee
10 Pfg . , Chokolade 20 Pfg ., 1 Glas Bier 10 Pfg . An Speisen

B e r M i s ch t e s.
Magdeburg , 4 . Juni . Der hiesige erste Staatsanwalt

erläßt folgende Bekanntmachung vom 29 . v . M . : „ Zur Warnung .
(Die gesperrten Worte sind in der Bekanntmachung fett gedruckt.)
Arbeitseinstellungen , sowie Verabredungen und Vereinbarungen zu
Arbeitseinstellungen zuni Behufs der Erlangung günstigerer Lohn -
und Arbeitsbedingungen sind nach Z 152 der Gewerbe -Ordnung
zulässig und straflos . Vergewaltigung Arbeitswilliger
zur erzwungenen Arbeitseinstellung oder zu widerwilligem Fest¬
halten an der Arbeitseinstellung aber wird , wenn durch Anwendung
körperlichen Zwanges , durch Drohungen , durch Ehrverletzung oder
durch Verrusserklärung begangen oder versucht , nach Z 153 G .-O . ,
A 240 St .-G .-B . bestraft . Auch schon eine öffentliche Aufforde¬
rung zur vertragswidrigen Arbeitseinstellung ist nach tz 110 St .-
G .-B . straffällig . Auf Grund des einen oder andern vorge¬nannten Strafgesetzes sind 23 Angeklagte durch ürtheil der Straf¬
kammer I des Landgerichts vom 22 . d . Mts . wegen Störung der
Erwerbsfreiheit zu empfindlichen Freiheitsstrafen , bis zu einem
Jahr Gefängniß , verurtheilt . Indem ich dies zur öffentlichen
Kenntniß bringe und vor ähnlichen Gesetzwidrigkeiten eindringlich
warne , ersuche ich , dennoch vorkommende Ausschreitungen in dieser
Richtung mir unverzüglich und ausnahmslos zur Anzeige zu
bringen , um sowohl die Erwerhssreiyeit zu schützen , als gesetzlose
Hetzer und Störenfriede der verdienten Strafe überliefern zukönnen . "

— (Hinrichtung eines chinesischen Generals .) Am 10 . Mai
fand vor dem Ostthore von Taipeifu , ans Formosa , die Hinrichtung
des Generals Tsching - Tze - tu und eines seiner Hauptleute statt .
Das Verbrechen , dessen dieselben angeklagt waren , war Unterschla¬
gung von Regierungsgeldern ; sie hatten falsche Listen über die Stärke
der Soldaten , welche unter ihrem Kommando standen , eingereicht .

Paris , 5 . Juni . Eine gewaltige Explosion hat um 2 Uhr
Morgens in dem Kloster Chartrense bei Grenoble stattgesnnden .
Die Nachforschungen über den Urheber derselben sind bis jetzt er -
gebnißlos verlaufen ; man hat nur einen Brief mit der Drohung
gefunden , das Kloster innerhalb zwanzig Minuten zu zerstören ,
falls nicht an einer bezeichneten Stelle eine Million Francs nieder¬
gelegt würde . „ Sollte einer von uns dabei festgenosmen werden " ,
heißt cs in dem Schreiben , „ so werden zehn Chartreuser dafür
mit ihrem Leben büßen " .

Lübbenau bei Görlitz , 31 . Mai . Durch Einsenkung des
Erdbodens sind hier 8 Zugthiere , 2 Kühe und 1 Pferd , beim Ackern
eines Feldstückes , welches auf ein :r Insel gelegen ist , verschwunden .
Die Unterspülung des betreffenden Feldstückes scheint den Erdsturz
hervorgerufen zu haben .

— (Die Pistolenmensuren unter Studenten ) werden nach einer
Mittheilung , welche dem „ Dtsch . Tgbl . " zugeht , bald nur noch in
den seltensten Fällen Vorkommen können . Noch vor den Burschen¬
schaften hat der Kösener 8 . 6 . , der Senioren -Konvent der Deutschen
Korps , in der Woche vor Pfingsten durchgreifende Aenderungen
bezüglich der Bestimmungen über die Pistolenmensnren beschlossen,
nachdem bereits Zu Pfingsten vergangenen Jahres auf den : Kösener
8 . 6 . die Anregung zur Einschränkung und Erschwerung der Pisto¬
lenduelle in studentischen Kreisen gegeben worden war . Nach dem
Beschlüsse des Kösener 8 . 0 . sind die bisher üblichen leichten Pisto -
lenfvrdcrungen vollständig beseitigt worden . Nur für ganz schwere
Fälle ist eine Forderung übrig geblieben , die allerdings so schwer
ist , daß ein Ehrengericht sie gewiß nur in wirklich ernsten Fällen
genehmigen wird . Dagegen sind die Forderungen auf blanke Waffen
zum Ausgleich erweitert worden .

Mm , 3 . Juni . Vor acht Tagen führte Lieutenant v . Besserer -
Thalsingen vom Grenadier - Regiment König Karl beim Baden in
der Donau den sogenannten Kopfsprung aus und trug dabei eine
schwere Kopfwunde davon . Nach der Verbringung ins Lazareth
stellte sich bald eine Lähmung des ganzen Körpers ein . Es wurde
eine schwere Verletzung des Rückgrats festgestellt , der gestern der
26 jährige kräftige Offizier erlag .

— (Der „ Marmorguß " .) Aus Nürnberg wird der „ Frks .
Ztg . " geschrieben : Im hiesigen Atelier des Herrn Erhard Wm .
Schoenner ist gegenwärtig eine von diesem Künstler entworfene ,
in Marmor gegossene, lebensgroße Gruppe „ Venus und Amor "

ausgestellt . Das Wesen dieser interessanten Erfindung beruht in
Folgendem : Der „ Marmorgnß " ist nicht etwa ein dem Marmor
ähnliches Produkt , sondern das verwendete Material ist wirklich
gemahlener Marmor , welcher chemisch wieder gebunden wird und
nach seiner Krystallisation genau die Eigenschaften des gebrochenen
Marmors hat . Durch weitere chemische Behandlungen lassen sich
beliebige Farben , Äderungen und Nuancen erzielen . Ueber das
Modell , welches für größere Plastische Bildungen immer in Thon
hergestellt ist , wird , wie für den Gipsguß , eine sogenannte ver¬
lorene Form gegossen . Aus dieser Gipsform wird das Thon¬
modell entfernt und die Form für den Marmorausguß impräg -
nirt . Ter gemahlene Marmor wird alsdann mit der Lösung zu
einem Brei , ähnlich wie Gips , angemacht und in die Form ge¬
gossen . Nachdem der Ausguß ruhig zwei Tage in der Form ge¬
standen , ist die Erhärtung soweit gediehen , daß die Gipsform ab¬
geschlagen werden kann . Ist sodann die Form vollständig beseitigt ,
können mittelst Eisen die noch nöthigen Retouchirarbeiten vorge¬
nommen werden , welche sich , da das Material noch nicht ganz
erhärtet ist , sehr gut und leicht ausführen lassen . Nach circa 8
Tagen ist die vollständige Erhärtung anzunehmen und läßt sich
aber auch dann noch ganz wie bei gebrochenem Marmor mit
Meißel und Feile jede Bearbeitung bewerkstelligen . In Bezug
auf Färbungen ist das Mannigfachste zu erzielen , z . B . für grauen
Marmor wird dem Marnwrbrei , wenn er zum Gießen angemacht
ist, eine geringe Menge von schwacher Silberlösung zugesetzt. ^zst
der Ausguß erhärtet , wird er mit leichter Eisenvitriollösung uber -

strichen und läßt sich durch schwächeres oder stärkeres und öfteres
Ueberstreichen jede Äderung und Nüancirung hervorbrmgen .

_ Wie man auf den afrikanischen Goldfeldern lebt ? Diese
Frage beantworten die „ Münch . R . N . " wie folgt : Recht gut , aber
so thcuer wie nirgends . Johannesburg , die kaum dreijährige Gold¬

stadt des südafrikanischen Erdtheils , bietet allen Komfort und Luxus .
Die einstöckigen Häuser , meist völlig aus geripptem Eisenblech kon-



struirt und mit Segeltuch gedeckt , sind luftig und bequem und

machen mit ihren breiten , ringsum laufenden Verandas einen ganz
wohnlichen Eindruck . Die Miethe aber beträgt für ein solches aus
vier Zimmern bestehendes Haus jährlich — 7200 Bst ! Ein afri¬
kanischer „Zimmerherr " zahlt durchschnittlich 300 Bst im Monat .
Bereits sind 400 Wirthshäuser in der Stadt , obwohl die Flasche
Bier 4 Bst kostet. Eine Semmel kommt auf 25 Pf . ein Pfund
Butter auf 7 M . 60 Pf . , Zucker 1 Bst , Mehl 1 M . 20 Pf . ,
Grütze 1 M . SO Pf . , Kartoffeln 1 Bst 20 Pf . , zu stehen . Am
billigsten ist Fleisch zu 90 Pf . bis 1 Bst Dagegen kam : man
keine Stande Salat unter 1 M . 20 Pf . haben und muß für einen
Kohlkopf mindestens 2 M . 60 Pf . zahlen , Eier bekommt man das Dtzd.
um 4 Bst 60 Pf . , und frische Milch das Quart um 2 Bst Diese
ungeheuren Preise sind erklärlich , weil fast Alles auf zehn - bis

zwölfspännigen Wagen 500 Kilometer weit durch eine dürre Sand¬
wüste herbeigeschleppt werden muß . Dennoch lebt man in Hülle
und Fülle . Bäcker und Köche sind die gesuchtesten Personen und
erhalten jeden Lohn , den sie verlangen . Auch die übrigen Arbeiter
stehen sich glänzend und ein Schreiner z . B . verdient 250 M . die
Woche . Trotz dieser hohen Einnahmen wird wenig gespart . Man
ist so leichtlebig als freigebig und der Pfarrer fand letzte Wei -
nachtcn in : Opferstock seiner eisernen Kirche nicht weniger als
10,000 Ast Der Zuzug nach den neuentdccktcn Goldfedern steigt
fortwährend und Tausende strömen herzu , doch ist das Klima
keineswegs gesund . Johannesburg giebt allein 60 Aerzten Be¬
schäftigung .

— Welche Temperatur sollen unsere Getränke haben ? Diese
Frage beantwortet die „ Zeitschrift für Nahrungsmitteluntersuchung
und Hygiene " in folgender Weise : Trinkwasser 12,5 Grad Zelsius ,
Selters - und Sodawasser 14 — 16 , Bier 14 — 16 , Rothwein 17 — 19 ,
leichter Weißwein 16 , schwerer Weißwein 10 , Champagner 8 — 10 ,
Kaffee und Thee 23 — 26 , dieselben zur Durstlöschnng 10 — 18 .
Fleischbrühe 37 — 52 , Milch 16 — 18 , Kuhwarme Milch 34 — 35
Grad .

— (Chicagoer Ausstellungsprojekte .) Seit dem Eiffelthurm
wird es allen : Anscheine nach Mode , jeder Weltausstellung eine

„A -snt nttrnLtioiO , eine Spezialität von großer Zugkraft zu sichern .
Daß die Chikagoer Weltausstellung einer solchen nicht entbehren
werde , läßt sich leicht denken ; was aber aller Phantasie spottet ,
das sind die abenteuerlichen Projekte , welche diesfalls den maß¬
gebenden Kreisen seitens Hhperfindiger Uankecs zugehen . Der größ¬
ten Gunst erfreut sich augenblicklich der Plan , einen ungeheuren
Maspaiast auf dem Boden des Michigan -Sees zu errichten , oder ,
Wa :- dasselbe ist , einen entsprechend großen Glaskasten in den See ,
wo er mindestens 500 Fuß tief ist , zu versenken . Man glaubt ,
daß die Ausführung dieser Jules Vernaschen Romantik , also die
Aussicht , einmal unter Wasser bei elektrischer Beleuchtung zu Mit¬
tag essen und promeniren zu können , Hunderttausende von Euro¬
päern über den Ozean locken würde . Es wäre der diametrale
Gegensatz zum Eiffelthurm , der es ja ermöglichte , daß man hoch
über dem Erdboden eine Cigarre rauchen konnte . Ein anderer
Vorschlag , mindestens eben so originell , wenn auch nicht so kühn ,
ist die Einrichtung einer Allerweltsküche , in welcher alle Nationen
im täglichen Wettkampf zeigen können , was und wie sie kochen und
essen . Es ist auf den ersten Blick nicht recht zu erkennen , worin
die „ Attraktion " hierin bestehen sollte , doch die Chikagoer Zeitungen
versichern , die Idee fände großen Beifall . Einer großen Anzahl
von Bewunderern erfreut sich ferner der Plan , die ganze Ausstel¬
lung drehbar zu machen , so daß man nicht gezwungen ist , die
einzelnen Gruppen aufzusuchen , sondern daß sie Jedem der es will
bei der Nase vorbeimaschteren . Das läßt sich sehr einfach erreichen .
Die Ausstellung besteht aus ebenso v :elen Drehscheiben , wie sie
Abthciiungen hat . Der Kern der Scheiben steht fest und bildet
den Platz für die Besucher , die sich also stets wie im Mittelpunkt
eines KarousfelL befinden . Da nach Angabe des Erfinders Hundert¬
tausende von dem Besuch von Weltausstellungen nur darum ab¬
gehalten werden , weil das Herumlaufen und Aufsuchen der Gegen¬
stände so nervenzerrüttend ist, so ergiebt sich der Werth einer dreh¬
baren Ausstellung von selbst . Da Mahomed nicht znm Berg kommen
will , muß der Berg zu Mahomed kommen . Ans der erdrückenden
Fülle gleich großartiger Attraktionen erhebt sich auch eine Kolossal¬
statue , welche die Entwickelung der menschlichen Rassen verkörpern
soll . Die Idee ist nicht recht klar , doch der Erfinder verbürgt sich
dafür , daß cs sich nicht um eine Sphinx handele . Es ist

"
wahr¬

scheinlich eine Art Chamäleon , das mit Sonnenaufgang die Gestalt
des Urmenschen zeigt , um sich alle zehn Minuten in einen weiter
entwickelten Menschen zu verwandeln und mit Sonnenuntergang
einen Bürger von Massachusetts darzustellen .

— Merkwürdige Thiere sind in einer Destillation in Moabit
ausgestellt . In dem Schaufenster des Lokals klebt ein Zettel ,
welcher in dicken Schriftzügen verkündet : „ Lebend zu sehen ! Zwei
ostafrikanische Marder (Pärchen ) von einem Matrosen unter
Major Wißmnnn überbracht . Können jede Minute Junge
werfen !" — Das macht die Stunde 60 resp . 120 Junge , so daß
der Wirth also täglich mit 2880 jungen Mardern aufwarten
könnte ! Und da behaupte Einer noch , daß Ostafrikn kein frucht¬
bares Land sei .

Wilhelmshaven
Bant . . .
Mariensiel

Sandes
'

Ellenserdamm
BarÄ
Jaderberg" ahn

astede .
Oldenburg
Bremenf(Haupt Bahnh.)

Bremen (Haupt Bahnh .) Abfahrt 6 .17 10 .02 1 .49

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

* Wilhelmshaven, 6 . Juni. Durch Einführung der Tonnen¬
abfuhr sollte ja wohl die Luft in Wilhelmsbaven verbessert wer¬
den ? Leider ist bisher wenig davon zu merken , während früher
Von der Fäkalienabfuhr so gut wie nichts zu spüren und gerade
die reine frische Luft in den Straßen einer der Hauptvorzüge unse¬
rer Stadt war , strömt jetzt der Wagen , dessen unsauberer Inhalt

durch PresenningS dem Auge nur mangelhaft entzogen wird , Tags
über in

'
den verschiedenen Straßen seine penetranten Düfte ans .

Auch der häufige Anblick des Hantircns mit den Tonnen , welche
nach längerem Gebrauch noch appetitlicher nnssehm werden , ge¬
hört nicht zu den Annehmlichkeiten . Wenn nun einmal mit Ton¬
nen gewirthschafiet werden muß , ließe sich dann die Abfuhr nicht
aus die Nachtstunden verlegen ? Des weiteren thäte eine recht
scharfe Aussicht über die Dichtigkeit der Tonnen oder etwaiger
zur offenen Abfuhr benutzter Kastenwagen noth , damit nicht , wie
es eben jetzt in der Königs - und Gökerstraße der Fall ist , die

ekelhaften Spuren eines Abfnhrwagens trotz Besinnung mit

Chlorkalk noch tagelang die Luft verpesten . - ^

Neus chanz-Lcer-OldenLurg -Osnabriick.

Fahrplan
gültig dom 1 - Juni er . ab .

Wilhelmshaven -Bremen .
Mrg. Mrg. Nchm . Nchm. Abds .

Abfahrt 6 . 18 9 .35 12 .19 3.48 6 .86
_ _ 12 .23 3 .52 —
_ 9 .42 12.29 3.58 7 .03

Ankunft 6.27 9.48 12.35 4 .04 7 .09
Abfahrt 6 .30 9 .50 12.39 4.07 7 . 14

6 .39 9 .59 12 .48 4 .17 7 .23
6 .57 10.14 1 .03 4 .35 7 .42
7 .08 10.25 1 . 14 4 .45 7 .53
7 .18 10.35 1 .24 4 .55 8.03
7 .27 10 .44 1 .33 5 .05 8 .13

Ankunft 7.45 10 .59 1 .43 5 .25 8.28
Zlbfahrt 8.02 11 .03 1 .58 5 .31 8.43
Ankunft 9.21 12.12 3.14 7.02 10 . 05

Bremen -Wilhelmshaven .
Mrg . Vrm. Nchm . Nchm. Abds . Mrg

6 .22 9 .26
Oldenburg ^

'
. . . Abfahrt 7 .45 11 .28 3 .20 6 .27 9 .40 —

Rastede . . . . . „ 8 .00 11 .48 3.35 6 .43 9 .56 —
Hahn . . . . . . „ 8.10 11 .57 3.45 6.52 10.05 —
Jaderberg . . . . „ 8 .19 12 .06 3 .54 7 .00 10 . 14 —
Varel . . . . . „ 8 .32 12.20 4 .07 7 . 13 10 .30 —
Ellenserdamm . . . „ 8 .45 12.30 4 .18 7.24 10 .44 —

Sandes
' ' . . . Ankunft 8 .54 12 .39 4 .26 7 .32 10. 52 - .

. , . Abfahrt 8 .59 12 .41 4 .31 7 .34 10 .57 —
Manensiel . . . . „ 9 .05 12 .47 — 7 .40 11 .03 —
Bant . . . . 9 .10 12.63 4 .40 7 .45 — —
Wilhelmshaven . . . Ankunft 9 .16 12 .58 4.45

Wilüclmshaven -Wittmiwd -Emden.
7 .51 11 .11

Mrq . Mrg . Vorm. Nchm . Nchm. Abos , Abds .
Wilh elmshaven . . Abfahrt 5 . 15 8 .30 9 .35 12.19 3 .48 6.66 10.26
Bant . . . . . „ 5 .20 8 .35 — 12 .23 3 .52 — 10 .30
Mariensiel . . . . „ 8 .27 8 .40 S .42 12 .29 3. 58 7.03 10 .38

Sandes
' ' . . Ankunft 6.34 8 .48 9.48 12 .35 4 .04 7 .09 10 .45

. . Abfahrt 5 .40 9 .03 — 12 .45 4 .35 7 .40 11 .00
Sander-Busch . . „ 5 .47 S .09 — — 4.40 7 .46 11 .05
Ostiem . . .
Heidmühle . .

. . „ 5.58 9 .18 — — 4.50 7 .55 11 . 15
. . „ 6 .07 9 .26 — 1 .17 4.55 8 .04 11 .20

Jever ^
' ' . . Ankunft 6 .17 9.35 — 1 .30 5 .05 8 .13 11 .30

. . Abfahrt 6 .32 9 .55 — — 5 .10 8 .21 —
Bereimqrmq . . . „ 6 .40 10.03 — — 5 .18 8 .29 —
Asel . . . . . . „ 6 .47 10 . 10 — — 5. 25 8 .35 —
Wittmund . . . . Ankunft 6 .55 10 .18 — — 5 .33 8.44 —

Wittmund . Abfahrt 4.47 7 .17 10 .30 — — 5 .43 — —
Esens . . „ 5 .26 7.55 11 .08 — — 6 .21 — —
Norden . Ankunft 6 .48 9 .20 12.28 — — 7 .43 — —
Aurich . . 8 .24 10.59 4 .04 — ' - 10.19 — —
Emden . . „ 8 .36 11 .15 4 .20 — —

Emden-Wittmund-Wilhelmshaven -
9 .45 -

Mrg. Mrg. Vrm. Nchm . Nchm . Nchm . Abds.
Emden . Abfahrt — — — 6 .46 — 11 . 15 — 5.48
Anrich . - - - 7 .00 — 11 .30 — 6 .05
Norden . ,, - - 6 .20 8. 50 — 3 .25 — 7 .43
Esens . - - 7 .52 10 .23 — 4 .23 — 9 .11
Wittmuvd Ankunft — — 8 .28 11 .01 — 5 .29 — 9 .47

Wittmuud
Asel . . .
Vereinigung
Jever ^

'

eidmühle .
>stiem . .

Sander-Busch
Sands ^

'

Marienflel .
Bant . .
Wilhelmshaven

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunst
Absahrt

Ankunft

8.40
8 .80
8. 58
9 .05
9. t3
9 .23

5. 53 —
6 .03 —
6 .08 —
6 . 18 —
6 .24 —
6 .35 6 .88
6 .43 7 .05 10.03
6 .80 — 10 . ! 0
6 .85 7 .18 10 .15

S.35
9.41
9 . 55

11 .20
11 .29
11 .38
11 .45
11 .88
12 .08
12 .13
12.23
12.29
12.41
12.47
12.83
12.88

3 .10
3 .31

3 .55
4 .31

4.40
4 .45

5.55
6 .04
6 .13
6 .20
6 .30
6 .40
6 .45
6 .55
7 .01
7 .34
7 .40
7 .45
7 .51

9 .52
10.00
10.10
10 .17
10.21
10.30

10.44
10.50
10.57
11 .03

11 .11

Reuschanz . . ab 4 .55 6.11 11 .00 3.00 5 .57 —
Weener . . . an 6 .18 8 .34 11 .18 3.18 6 .15 —
Leer . . . . SN 8 .55 9 . 15 12 .00 3.50 6 .47 —

Emden . . ab 5 .00 6.49 11 .25 3 .23 4.35 7 .45
Leer . . . an 5 .31 9 .27 12 .02 3 .48 5 .13 8 . 13

Leer . . . . ab 5 .58 9 .32 12.10 3 .56 6 .56 8 .28
Oldenburg . . an 7.27 10 .57 1.42 5.20 6.25 10.56
Osnabrück . . - 11 .00 2 .10 6 .44 10 .30 — —

Hude-Nordenham
Hude . . . Abf . 8 .32 11 .30 2.45 6 .10 9 .20
Nordenham . Ank. 10 .05 1 .16 4 .14 8.02 10.50

Nordenham -Hude.
Nordenham . Abf. 4 .50 7 .30 9 .26 12.30 4 .14 7 .18
Hude . . . Ank. 6 .35 9.30 10. 55 2.15 5. 55 8. 50

Fahrplan des städtischen Dampfers „Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

(gütig vom 15. April bis 1 . Oktober 1890) :
Von Wilhelmshaven . . 5 .30 , 10 .15 Vorm . 2 .30, 7 .30 Nachm .
Von Eckwarderhörne. . . 7 .10 , 10.45 „ 3.00, 8 . 20 , ,

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der neuen
Hafeneinfahrt .

Preis - RäLhsel.
(Silbenräthsel .)

Aus folgenden 30 Silben :
a al be bn e ei fer ha ho t la ler lt lo lo lon ma ma nes ni Pir ra fe

sens so ster ten to vi zi
sind 9 Worte zu bilden, welche bezeichnen: einen Fluß, eine deutsche Stadt ,
eine Blume, einen Fürsten, eine Frucht , einen Märtyrer , eine Person ans
„Wallenstein "

, einen weiblichen Vornamen , eine biblische Person .
In richtiger Reihenfolge unter einander gesetzt ergeben die Anfangsbuch¬

staben eine berüchtigte Person aus der Mythologie .
Auflösung des Preis -Räthsels in Nr . 126 :

Bismarck — Caprivi .
Es gingen 14 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Arthur Pletz .

Jevcr -Carolinensiel .

Jever . . . Abfahrt
Mrg.
6 .20

Vrm.
9.40

Nchm .
1 .Z5

Nachm .
5. 15

Abds .
8.20

Wiefels . . 6 .30 9 .50 1 .45 5 .25 8.30
Busfenhause» . 6.38 9 .58 1 .53 6.33 8 .38
Tettens . . 6 .50 10.05 2 .00 5 .40 8 .45
Hohenkirchen . 7 .05 10.13 2 . 10 5.52 8.52
Garms . . . 7 . 15 10.22 2 .19 6 .00 9.02
Larolinensiel . Ankunft 7 .25 10 .31 2 .28 6 .10 9 . 11

Carolinensiel .

Earolinenstel -Jever .
M ''g. Mrg.

Abfahrt 4 .55 7.55
Vrm.
1055

Nchm .
5.25

Abds .
9 .15

Garms . . . 5 .07 8 .10 11 .07 5.37 9.27
Hohenkirchen . 6 .17 8 .25 11 .18 5 .47 9 .38
Tettens . . . 5.25 8 .35 11 .25 5 .55 9.45
Bussenhausen . 5. 32 8. 43 11 .33 6.02 9 .53
Wiefels . . . 5 .39 8 .50 11 .40 6.09 10 .00
Jever . . . Ankunft 5 .49 9 .00 11 .50 6.19 10.10

Osnabrück . .

Osnavrück -Oldenburg -Leer-Ncuschanz.
Mrg. Mrg . Mtg. Vrm.

ab — — — io .27
Nchm .

1 .40
Nchm.

5 .44
Oldenburg . . ab — 7 .55 — 3 .18 6.36 9 .45
Leer . . . . an — 9.30 — 4.32 7 .43 11 .02

Leer . . . ab — 10 .24 — 4 .46 7 .51 11 . 11
Emden . . an — 10 .56 — 5 .29 8 .29 11 .41

Leer . . . . ab 6 .30 9.58 1 .17 4 .50 7 .55 —

Weener . . . s 7 .19 10.25 2.10 5.16 8 .20 —
Neuschanz . . an 7 .41 10 .41 2.32 5 .31 6.3S —

' s Stoffkragen , Manschetten und Borhemdchen

sind aus starkem , pergnmentähnlichen Papier gefertigt und mit
einem lei n enähn lich en Webstoff überzogen , was sie
der Leinenwäsche im Aussehen täuschend ähnlich macht . Jeder
Kragen kann bis zu einer Woche getragen werden , wird aber ,
wenn unbrauchbar geworden , einfach weggeworfen und trägt man
daher immer nur neue Kragen : c .

Mey s Stoffkragcn übert reffen aber die Lcinenkragen
durch ihre Geschmeidigkeit , mit welcher sie sich , ohne den Hals
zu ducken, um denselben legen und daher nie das unangenehme
lästige Kratzen und Reiben von zu viel oder zu wenig oder zu
hart gebügelten Leinenkragen herbeiführen . Ein weiterer Vor¬

zug v o :: Mkys Stoffkragcu ist deren leichtes Gewicht , was ein

angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt . Die Knopflöcher sind
so stark , daß deren Haltbarkeit bei richtiger Auswahl der Hals¬
weite ganz außer Zweifel ist .

McyS Stoffwasche steht daher in Bezug auf vorzüglichen
Schnitt und Sitz , elegantes und bequemes Passen und
dabet außerordentliche Billigkeit unerreicht da . Sie

kosten kaum mehr als das Waschlohn für leinene Wäsche . — Mit
einem Dutzend Hcrrenkragen , das 60 Pfennige kostet , (Knaben¬

kragen schon von 55 Pfennigen an ) kann man 10 bis 12 Wochen
ausreichen . Für Knaben , die ja bekanntlich nicht immer zart
mit ihrer Wäsche umgehen , sind Mey ' S Stoffkragen au ßer -

ordentlich zu empfehlen , was jede Hausfrau nach Verbrauch
von nur einem Dutzend sofort einsehen wird .

Für alle Re i sen d en ist Mey
'S Stoffwasche die b eq nemsie ,

da erfahrungsgemäß leinene Wäsche auf Reisen meist sehr schlecht
behandelt wird .

Weniger als ein Dutzend von einer Form und Weite wird

nicht abgegeben .
Mcy 's Stöffwiische wird in fast jeder Stadt in mehreren

Geschäften verkauft , die durch Plakate kenntlich sind ; auch werden

diese Verkaufsstellen von Zeit zu Zeit durch Inserate in dieser
Zeitung bekannt gegeben ; sollten dem Leser diese Verkaufsstellen
unbekannt sein , so kann man Mey

'
S Stoffwäsche durch das Ver¬

sa, , d - Geschäft Mey L Edlich , Leipzig - Pragwitz be¬
ziehen , welches auch das interessante illustrirte Preis¬
verzeichnis ) von Mey

'
S Stoffwasche gratts und portofrei

auf Verlangen an Jedermann versendet , auch die Bezugs
quelle am Orte angiebt .

u V S u d e .
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger Taubheit ,

und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden. Adr .: I . H . Nicholson ,
Wien IX ., Kolingasse 4.

Vinocispssko
No . i — 4 , sehr angenehme ,
rothe italien . Tischmeine der
Deutsch - Jtal . Wekn - Jm -

port -Gesellschast , deren Qualität nach dem Ausspruche der
competentesten Weinkenner von keinem der sogen . Bordeaux «

Weine in gleicher Preislage erreicht wird . Die Weine
der Gesellschaft stehen unter königl . ital . Staatsk0tttrolle ,
daher absolute , Reinheit gewährleistet . Höchste Auszeich¬
nungen auf Fachausstellungen . Zu beziehen in Wilhelms¬
haven von Virlrs .

Bekanntmachung .
JmpfNNg .

Die Revision bezw . Nachschau der in
der Woche vom 2 . bis 7 . Juni in den
öffentlichen Impfungs -Terminen geknips¬
ten Kinder findet genau acht Tage
später und zu denselben Zeiten im
Saale des Hotels „Burg Hohenzollern " ,
Wallstraße 25 , statt und zwar :
Montag , den 9 . ds . Mts . Nachmittags

2 Uhr für die im Januar , Februar ,
März 1889 geborenen Kinder und
die Restanten aus den Vorjahren .

Dienstag , den 10 . d . M . Nachmittags
2 Uhr für die im April , Mai , Juni
1889 geborenen Kinder .

Mittwoch , den 11 . d . M . Nachmittags
2 Uhr für die Restanten aus den
Vorjahren und die im Jahre 1878
geborenen Knaben des Königlichen
Gymnasiums und der Mittelschule ,
um 2i/z Uhr für diejenigen der
Volksschule .

Donnerstag , den 12 . d . M . Nachmittags
2 Uhr für die im Juli , August ,
September 1889 geborenen Kinder .

F : ei !ag , den 13 . d . M . Nachmittags
2 Uhr für die im Oktober , Novem¬
ber , Dezember 1889 geborenen
Kinder .

Sonnabend , den 14 . d . M . Nachmittags
2 Uhr für die Restanten aus den
Vorjahren und die im Jahre 1878
geborenen Mädchen der höheren
Töchterschule und Mittelschule und
Nachmittags 2 ' /, Uhr für diejenigen
der Volksschule
Die Impflinge resp . Eltern und

Pflegeeltern werden zu den Revisions¬
terminen mit dem Bemerken geladen ,
daß im Ausbleibungsfalle ein Impf¬
schein nicht ausgestellt und die Im¬
pfung als ungeschehen angesehen wer¬
den muß .

Die Schulvorstände werden ersucht ,
für pünktliche klassenweise Gestellung
der geimpften Schüler bezw . Schüler¬
innen durch die Herren Lehrer Sorge
zu tragen .

Wilhelmshaven , den 5 . Juni 1890 .

Der Hiilfsbearnte
des Königlichen Landraths.

AM -^ LWe
MV ist die beste und reellste Marke .
Alleinige Niederlage bei den Herren Lsdi » . OünkS »

M vermieden
z . 1 . Juli die bisher von Herrn Kontre -
Admiral a . D . Dietert benutzte

>Vol > null
eventl . mit Stallung für 1 Pferd und
allem Zubehör , Ecke der Güter - und
Viktoriastraße .

A . Borrmarm .

Gesucht
für ein erkranktes Dienstmädchen
auf sofort ein anderes .

v . Strom , Park.

Eine

Immli. Mnmg mieM.
Draeger , Gökerstr . 15.

Zu vermiethen
zum 1 . August ein Laden mit Woh¬
nung Werftstraße 21 , beim Marktplatz
in Bant . H . IttNge .

finden nnt . strengster Dis -
4» eretion licbev . Aufnahme .

Näheres bei Frau Mandel ,
Bremen , Wielandstr . 4 .

Verkauf .
Im Aufträge des Herrn B . GerdeS

zu Kopperhvrn habe ich V Grasen
isterselbst am Breltenwege belegene
Mehde , sowie ferner V Grasen
Ufergras zu verkaufen und bitte ich
Kaufliebhaber , sich am

Mittwoch , den 11. d . M .,
Nachm. 3 Uhr,

im Rostschen Gasthause Hierselbst ver¬
sammeln zu wollen .

Heppens , den 5 . Juni 1890 .

is . Neinevs .

Zu vermiethen
Umstände halber auf sofort oder später
eine Unter - und eine Etagenwohnnng .

Ulmenstraße 24 .

Zu kaufen gesucht wird ein

starker Federumgen
für ein Bicrgeschäft .

Königstraße 47 .



stets in frischer Füllung
empfiehlt

M . Athen ,
Altestraße 8.

LakMmMpim,
L Pfund 10 Pfg -, ist stets zu . haben
in der

gueiMllki ' ej lies „IsgsdiMs
"

rd . 8 « 88 .

OberheMden ,
L Mark 3,50 , 4,- - ,
4,50 und 5, — Mk.
unubertroff , in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein

Lemen vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Handprisen

3fach Leinen.
Kragen und Manschetten

in den neuesten Faeons ,
788e !isMll !i8f , IÜLMWÜ8N ,

LIiemi8stt68 , InicoisgöN , Kmstten
Probehemd liefere vorher .

Noonstraße 84
Reparaturen gut und billig.

Empfehle mein vorzügliches

Helles».duMtsLagerliikr
sowie einfaches und doppeltes
Braunbier in Gebinden u . Flaschen .
Gebinde von 10 —100 Liter Inhalt ,

,A Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M .
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 3 „
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3 „
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf .,
Doppel -Braunbier „ L „ 15 „

VSMpfbl
'SüLsLi r . MI888N ÜÜ88 ,

Bant .

Ssvgscnns RlLLttev,
welche iyren Kindern einen zarten ,
schönen Teint verschaffen Wullen, sollten
sich nur
LsWMli

'
8 Vg8k ! !ne - KM ' Ki'.- 8eisö

bedienen , auch für Damen besonders zu
empfehlen. Vorräth . L Pack . — 3 St .
SO Pf . bei Ludwig Jmrssen .

?si6ni -üi!alrdi'0ll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

L Stück 20 n. 4V Pfg . ,
empfiehlt M . LucrstSA ,

B ä ck e r - M e i st e r ,
Kopperhörn .

» -« ! lstsles-bstliim ,« !
von Carl John L Co . , Berlin N und
Köln a . Rh . , Lxtinit oomxosö , lieb¬
lichster Wohlgeruch, feinstes Zimnier- u .
Taschentuch- Parfüm für die elegante
Welt , L Flacon Mk. 1,00 u . 1,50 .

4lnr ! ZZnrlrlkarrss » ,
Roonstraßc 76 d .

Beste um, billigste Bezugsquelle M
garautirt neue, doppelt gereinigt u. gewnschrae ,
echt nordische -

Wir versende » zollfrei , gegen Nach», (nicht mitcri« Psd .> gute neue Bettfeder« per Pfund
L L" Pfa- 8« Pfg .. 1 M. und 1 M.25 Pfg.; feine primaHalbdaunen 1M.6V Pfg . ; weiße Polarscöcrn 2 M.
«Id 2 M . 50 Pfg. ; silberweiße Bett-
federn 3 M ., 3 M . 5V Pfg ., 4 M..4 M . 50 Pfg . n. 5 M. ; ferner ! echt
chinesische Ganzdaunen (sehr süMrSUg »
2 M. 50 Pfg . Berpaikung zum «osten,
preise . — Bei Beträgen von mindesten « 75 M .
s °,o Rabatt . — Etwa NichtgcfalleudeS
wird franktrt bereitwilligst zurück¬
genommen . —

peakve L vo . t» «srkonl i. Westsl.

Die städtische Seevade - Anstatt für
Frauen und Mädchen

wird am Montag , den s . Juni d. Js ., eröffnet. Die Bestimmungen,
nach Welchen dieselbe benutzt werden kann , sind folgende :

1 ) Der Besuch und die Benutzung der städtischen Seebade -Anstalt für
Frauen und Mädchen ist jeder anständigen Person über 8 Jahre gegen Be¬
zahlung des festgesetzten Betrages für ein Einzelbad oder Abonnement gestattet.

Kinder unter 8 Jahren dürfen nur iu Begleitung Erwachsener die Bade-
Anstalt betreten .

2) Die Badeanstalt ist während der Badesaison , deren Beginn und
Schluß in jedem Jahre vom Magistrat bekannt gemacht werden wird , zwei
Stunden vor Hochwasser und zwei Stunden nach Hochwasser geöffnet , inso¬
weit letzteres in die Tagesstunden zwischen Vormittags 8 Uhr bis Abends
7 Uhr fällt .

3) Die Besucher der Anstalt , welche nicht abonnirt find , haben beim
Eintritt in die Badeanstalt von der eingestellten Wartefrau eine Badekarte zu
lösen und dieselbe in die beim Eingänge aufgehängte grüne Büchse zu werfen.

4) Jede über 7 Jahre alte Besucherin der Anstalt muß mit angemessener
Badekleidung versehen fein , oder solche von der Wartefrau gegen Erlegung des
festgesetzten Miethspreises entnehmen.

5 ) Das Aus - und Ankleiden darf nur innerhalb der vorhandenen ge¬
schlossenen Zellen geschehen.

6) Von den vorhandenen 56 Zellen können 16 gegen Zahlung einer
besonderen Vorbehaltsgebühr monatweise oder für die ganze Badejaison ge-
miethet werden.

Eine gemiethete Zelle kann von mehreren Familien benutzt werden, doch
wird Seitens der Bade-Verwaltung nur ein Schlüssel geliefert.

7 ) Denjenigen Besucherinnen, welche nicht eine besondere Zelle (okr. 6)
gemiethet haben, steht frei , jede gerade leer stehende Zelle zum Aus - und An¬
kleiden zu benutzen .

8) Eine Badezelle darf von derselben Person nicht länger als 40 Min
benutzt werden.

Jede nicht vermiethete Zelle muß , falls sie nicht benutzt wird , geöffnet
bleiben.

9) Die Verabreichung von Erfrischungen an Badegäste erfolgt durch die
Wartefrau nach Maßgabe des ausgehängten Tarifs .

Andere Erfrischungen, als auf dem Tarif angeführt find , dürfen nicht
verabreicht, andere als die verzeichneten Preise nicht gefordert werden.

10) Jede Besucherin des Bades ist — was die Handhabung der Ord
nung betrifft — verbunden , den Anordnungen der Wartefrau Folge zu leisten .

11) Etwaige Beschwerden sind in das bei der Wartefrau ausliegende
Beschwerdebuch einzutragen.

12) Bis auf Weiteres wird gestattet , daß Knaben bis zum vollendeten
siebenten Lebensjahre die Badeanstalt gleichfalls benutzen dürfen , falls sie von
Erwachsenen begleitet sind .

13) Gezahlt wird von Erwachsenen :
n) für einen Monat Mk . 5,00
st ) für zwei Monate „ 9,00
6) für die ganze Saison „ 12,00
ä ) für ein Einzelbad „ 0,50

(Vorstehende Preise ermäßigen sich für Kinder unter 14 Fahren um die Hälfte)
s ) für Miethen einer festen Zelle pro Monat außer dem Abonnement Mk . 8,00
1) für Darleihen eines Bade-Anzuges ,, 0,16
A) für Darleihen eines Bade-Hemdes „ 0,10
st) für Darleihen eines Handtuches „ 0,05

Außerdem werden Abonnementskarten ausgegeben , welche zum Gebrauch
von 12 Bädern berechtigen , zum Preise von 4,50 Mk.

14) Die Wartefrau ist verpflichtet, das Trocknen des Badezeuges w . auf
Wunsch der Besucherinnen zu übernehmen . Dieselbe erhält alsdann für diesen
Dienst von dem erwachsenen Badegaste pro Monat Mk . 1,00 , von Kindern
unter 14 Jahren pro Monat Mk . 0,50 .

Wilhelmshaven , den 29 . Mai 1890 .

üäLQM TLss.
Habe für Kenner noch eine Parthie

und zwar keinen rheinischen , sondern
echten Holland . 1889er Maikäse , und
empfehle solchen L Stück für 3 Mark
50 Pfg . Derselbe ist auch im Bazar
u . in meiner Filiale in Belfort zu haben.

Wilhelmshaven nnd Wekfort .
3« jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager
Bismarckstr. 34 n.

Leichenkleider in großer
Auswahl . D . O .

Zu verkaufen
1 schöne Badebude,
1 KinderbettsteÜe,
1 Waschtisch,

alles noch fast neu. Näheres
Gökerstraße Nr . 2.

Die Raths-Apotheke
neben der Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß:

LsHersvasser,
LMIsmeudrAuseUmollLae ,
LvL»L8dr31I86!jMVllaä6,
MrMellbrLi !8el !MWsae ,
Llllb6erbr2U8eHmollSäe ,
Mm6 !llbrLU8e !W0üaüs
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise.

Kaufe

MerdeWiMlchleil
Fr . Tyezyk , Bismarckstraße 5a.

' lst6 4orzussizgg 'sunczu .l^ ^ u,
goctscu - I^ uguso -inuzrMszj,

SDP —

prrn ssrsuxf
-sLUlölckO

rrsrxorx iiJZsZ ljvSDlp

*sss -rciU4Z
: LID

-lsgr -Ul^ sgNgZiig— SPttSLstILSq. —
siTlWSZriis iiDllSysr NSF

tttn und Werkauf von neuen und
-A , getragenen Kleidungsstücken ,
Mhren , Wette « , Möbeln u . s. w .

Frau Vv 18 « I» t» v ,
Bismarckstr. 60.

Dev Magistrat .

Das Pfandleih -Geschäft
von

»I. kl. pgilkei, m Mich
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold- u Silbersachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art.
nterzeichnete beabsichtigen , das ihnen

gehörige, zu Kopperhörn belegene

>S ^as in ungefähr zw « » zigtausend Nieder -
^ lagen verkaufte und überall als bestes Mittel
gegen alle Insekten anerkannte

Jachrrlw

ist

wieder billiger
geworden .

Die echten Flaschen sind mit dem Namen
I . Zacherl versehen nnd kosten von nun ab :

30 Pfg . , 60 Pfg . , 1 Mk . und 2 Mk.
Diese auserwählte Spezialität vernichtet mit über¬

raschendster Kraft und Schnelligkeit alles Ungeziefer in
Wohnungen , Küchen und Hotels , in Möbeln und Kleidern,
sowie auf unseren Hausthieren , in Ställen , auf Pflanzen
in Glashäusern und Gürten . Was in losem Papier
ausgewogen wird , ist niemals eine „Zacherl-Spezialität " !
In Wilhelmshaven bei Herrn .lol » . Dresse ,

Jever LUsrsL ^ vrlrv « .

vis MM
M gokWsnn L ko . , göklin II. IstMf. L. A .
ist die Einzige , welche aus garantirt
absolut neutraler reiner Grundseife her¬
gestellt und daher ohne jeden Seifen -
bcigeschmack ist ! Zu haben Per Stück
40 u . 50 Pfg . bei
W . H . Renke » , Bismarckstraße 59.

VLedlis lür jeüe SauÄrau !
Wer ein wirklich vorzügliches Sei -

fenpnlver haben will , nehme das
von N . 4 '. ln Barel .

Man achte beim Einkauf genau auf
die (Vollfchiff).

EvISs » « MlvÄnNI « — HPstt -
» « 88t « Ha » K l? » rl8 188S .

Niederlage bei Gebr . Dirks
Empfehle

große Auswahl
-onnen-

uRegevschirme
und

Spazierstöcke.
« illi . MI « « «- » .

Bisvrarckstraste SS , a . Park

Turnschuhe ,
in allen Sorten wieder große Auswahl .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9
Wieder große Auswahl schwarzer

Wichen Turnschuhe
W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .

U
ohnhlls ,

kein kiniMch - n . Kk8nr8ieg88ö ,
zum Antritt nur 1 . August, ev . 1 . No¬
vember d . Js . zu verkaufen oder wegen
Wegzuges ihres jetzigen Pächters im
Ganzen zu vermicthen.

Kauf - , resp . Pachtliebhaber wollen
vch baldigst melden .
I - G . JülfS , Rickelhausen bei Westrum ,I . Wcderinanu Wive., Jever .

Warnung !
Von der weltberühmten AmerikanischenGlanz-Stärke

von xrlts 8edu1r ! Mn ., I -vipLlg muß jedes Packet
nebenstehende Schutzmarke tragen , wenn sie acht fern soll .
L Packet 2« Pfg . Dieselbe ist vorräthig in allen Handlungen.

Stiesel K Schuhe
in ca . 100 Dessins zn billigen Preisen .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .

Men u . jungen Mnnern I

Ucknarä Itencit , ö-sunsckvslss. j

Die noch vorräthigen garnirten

Damen -Hüte
verkaufe zu bedentend ermäßigten
Preisen.

§ . NLtö!m§,
Juluelier , Gold- u. MbeMdriter ,

2 Oldenburgerstr . 2,
empfiehlt

von 8 Mark an
Per Stück , laut Reichsgesetz gestempelt .

Extra - Anfertigung
auf Wunsch sofort.

an,

I
8 wird

Reichlicher Gel- vevöieirst
wird Jedermann , der seine freie Zeit benützen will , geboten . Anfragen

unter li . NS28 au S4» 88 « , Frankfurt a . M .

Die Entleerung
der Abortsgrnben besorge
zu billigem Preise .

H . Mhrerrs,
Heidmühle .

IrUiIl- w UolMrge
halten Lei Bedarf bestens einpfohlen .

Ä 'DEZ L NsZG » .

Ratnrelltapete » von 10 Pfg .
Glmrztapete» „ 30 „
Goldtapeten „ 20 „
in den schönsten und neuesten
Mustern . Musterkärten überall hin frk.

Kubrülk ul' risgisk in l-ünedurg.
Das bedeutendste und rühmlichst

bekannte

Aettfedern -Lager
Harry Unna in Altona v . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) : gute neue Bettfedern
ffür 60 Pfg . d . Pfd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , pr . Halbdaunen nur
1,60 M ., pr . Ganzdaunen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von' 50 Pfd . 5 Rab .
Umtausch bereitwilligst.

Im Sommer
dient der vorzügliche ,
wenig spirituöse Bit -
terligueur genannt

L'estomac
von Or . msä .

8oströmi )ASQ8 viel¬
fach zur Erfrischung
n . zur Anregung des
Magens , als Zuguß
zu Zuckerwasser oder
zu mit Zucker ver¬
setztem kohlensauren
Wasser . Nicht min-
ser ist in der heißen
Jahreszeit der regel-

f mäßige Genuß von
1 —2 Glas L 'estomae
vor oder nach Tisch ,

sowie besonders
Abends vor dem

Schlafengehen und
1 .8 Medamerr . nach starkem Wein-
und Biergenuß , ärztlich empfohlen. Auch
halb und halb mit Cognac oder Pfeffer-
müuz vermischt , wirkt der L 'estomae
vorzüglich . — Zu haben bei Herren
Gebr . Dirks , Gebr. Mencke ,
Ludw Janffen , Robert Wolf,
Wilhelmshaven ; ferner zu haben bei
den bekannten zahlr . Herren Debitanten .

kL 7 0

Ein Mann kann

zW-M - Logis erhalten .
lMeinardus , Börsenstraße 31 , 1 Tr .



Einem hochgeehrten Publikum halte zur Saison mein

ökllinöl KkIIöl- ck Ksttön -köbtsuiMt
mit Acgelbahnen,

bestens empfohlen. Gute Speisen und Getränke , sowie prompte und
reelle Bedienung zusichernd , zeichne

Hochachtungsvoll

Hie lein«»-, llee» - , llsnissl-, irnil Wcke-lsbr!^
- von.

v . ksskv , Üoon8trs88v 74,
»empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos ^'
. fitzenden und haltbaren

! sämnitl. mit 4fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins u . doppelten ^
! Seitentheilen , 3fach leinenen Hand - und Halspriesen , sowie modernste ^
' und kleidsamste Kragen und Manschetten , Nachthemde , Faschen -
itücher, ßhemisettes .

VMM . Getragene Oberhemden "Mtz
»nimmt zum Ausbessern an

Roonstraße 74.

Habe meinen

bedeutend vergrößert und renovirt und halte denselben dem reisenden,
sowie hiesigen Publikum bestens empfohlen.

Zimmer von 1 bis 1,5V Mark inkl . Frühstück .
Hochachtungsvoll

L . Zlvz or , Bahnhofshotel.

Hauptgewinn : 600000 Reichsmark baar .
Original -Loose 3. Klasse ( Ziehung 16 .—18 . Juni 1890) für 3 . u 4. Klasse berechnet zur18Ä . Preuß Lotterie versendet gegen Baar : 24V. V? 120, 60 Mark, ferner Lewere
Antheile mit meiner Unterschrift au in meinem Besitz befindlichen Original -Loosen, Preis für
3 . und 4 . Klasse : Vs 26 , Vis 13, Vz- 6,50 , Vs4 3,25 Mark .

Hauptgewinn : 500000 Reichsmark baar.
Original -Kaufloose 4. Klasse zur Berliner Schlostfreihcit -Lotteric (Ziehung
9 . Juni 1690 , kleinster Gewinn : 1000 Mark baar ) versendet gegen baar , so lange Vorrath
reicht : Vr L H6 , Vs L 58, V§ L 29 , Vs L 15 Mark (Preis für 4 . und 5 . Klasse :

'
Vi s l88 ,

Vs n 94 . V» n 47 , Vs ^ 24 »Marks : ferner Antheil - Voll -Loose mit meiner Unterschrift
an in meinem Besitz befindlichen Origmal -Loosen für 4 . und 5 . Klasse giltig : Vz 90 , V» 45 ,
Vs 23 , Vis 12 , Vz? 6 Mark . — Gewinn -Auszahlung planmäßig ohne jeden Abzug , sowohl
bei Original - wie bei Antheil -Loosen.
tlsrl Nsv » , Lotterie -Geschäft , Berlin 8tV ., Neuenburg . Str . 25 (gegr . 1868 ) .

kostäumpLsokifkukr -t

Usmburg - IisvVork
Loutbamptoll Llllsokeuä

ovviwkskrt °L 7 7sM.
^.nsssräsm rsAsImässiASI»ostäs,mxssr -Vsrl)inännA
klürrs —Fsvzrsrk .
8tettio —Mrvxork .
llnmbur^— Vnltlmors.

fdlAiors ^ nsürurü srtlloilt :

llnmburss—iVestinäivn.
Ilnmkni^—Unvnnn . s
llgmburx —Nvxivo.

NLsvIr « » » » » M 08ir » vr « « tr .

I orimulI - !) ö8inisetion8 -Abortö
D . R -Pat .

Kirchöerg i. Sachsen
Einzige Konstruktion, welche das Negüliren der Streuungen

nach der wasserfassenden Kraft und Trockenheit des Torfmulls
gestattet und Verschwendung des Torfmulls verhütet . Eine
Füllung des Streuapparates kann hierdurch auf 50 bis 90
Sitzungen vertheilt werden. Größtmögliche Sicherheit für
regelmäßiges Fnnktioniren , auch bei weniger klarem Tors . Er¬
probt und bewährt in der Werft und in Tausenden von An¬
lagen. Elegantes Aeußere, solideste Konstruktion, im Rücken
sowohl als zur Seite des Sitzplatzes leicht anzubringen .

Großes Volksfest
des

Schießmeiils
auf dem

f68tpl3tl im Llaätttwil k>8388

Mir 8 . , <) . und sv . Juni .

Vr -o ^ iniinri .
1. Festtag :

Mittags iVs Uhr : Gemeinschaftliches Familien-Diner im Festzelte,
woran sich auch Nichtmitglieder betheiligen können;

Nachmittags von 4 bis 7 Uhr : Prämienschießen nach Festscheibe und
Adler , währenddem Concert im Festzelt .

3 . Festtag :
Nachmittags von 2—6 Uhr : Prämienschießen nach Festscheibe u . Adler ,

von 3 Uhr an : Concert im Festzelt,
5 Uhr : Kindervergnügen und Volksbelustigungen , sowie Überraschungen

der Kinder.
3 . Festtag :

Nachmittags von 2—6 Uhr : Prämienschießen nach Festscheibe u . Adler ,
von 3—7 Uhr : Concert im Festzelt .

An allen 3 Festtagen :
Mgmn «lös ZaUss 8 Mr Rkmils.

2 NiMällW 50 Pfg .
Am 1 . und 3. Tage Concert frei. — Am 2 . Tage Entree 20 Psg .

llis Iülii8ilr Mi ! von lio ? Üümllö -Xspsllo suggMi 't.
Der Verstand .

Hotel zur TLvoue "
in unmittelbarer Nähe der Kisenöahnhallestelle und des Marktplatzes ^
halte dem hiesigen , wie auswärtigen Publikum angelegentlichst empfohlen.

^

Hübsche Restauration u. Logirsimmer .
Fsksre Arsche .

D « ZrlS MüSL ' « MMÄ M . HMGLAG .
Geräumige Stallungen . — Billige Preise, prompte reelle Bedienung.

Bant.
Hochachtungsvoll

L» le . 8Iozf » 1s !ii ,

Während des Wilhelmshavencr Schießsestes am 8 . , 9. und
10 . Juni 1890 :

Ü» I U Miln
der überall mit dem größten Beifall aufgenommenen

8ing8pikl-6k8kll8oiiaft iiugo Voigt,
besied . Ms K vsmeii u. 4 üerrea

Außer nur decenten Lieder- und Couplet -Borträgen gelangen u . A . zur
Aufführung : „ Die Beichte" , Duett . „ Irren ist menschlich "

, komische Scene
mit Gesang . „ Kunst und Natur "

, komisches Duett . „ Die vier Jahreszeiten
der Liebe" , kom. Duett . „ Im Pensionat "

, Posse in 1 Akt . „ Jette vor dem
Schiedsrichter "

, komische Gerichtsscene. „ Die Kameruner Wachtparade " (höchst
originell ) . „Das Puppenspicl " , Duett , u . m. A .

Kerner Wird jeden Abend präcise 10 Mr

Monsieur Jean de Mrun aus Waris
durch die wirklich an Wunder grenzende « Leistungen seiner beiden
Wunderkinder das Uubliknm in Staunen setzen .

Da wir weder Mühe noch Kosten gescheut haben , einem geehrten Publikum
an Genüssen und Abwechselungen reiche Abende zu bieten, erlauben wir uns
hierdurch zu zahlreichen ! Besuche ganz ergebenst einzuladen.

? . llotermuncl. liugo Voigt.

Lenüsllirlle.
Während des Schießfestes findet in meiner großen Festhalle

Tan ; Musrk und Conrert
statt. Die Kapelle des Kais . 2 . Seebataillons wird unter persönlicher
Leitung des Herrn Kapellmeisters Rothe die Concerte aussühren .

Ferner bringe meine Speisen und Getränke rc . wie in den
früheren Jahren in gütige Erinnerung und sehe einem recht zahlreichen
Besuche entgegen. Hochachtungsvoll

0 . üsslsr , WlmmiM .

Vade - Vevein
Sttblld Wilhelmshsm .

Die Herren -Bade-Anstalt am neuen
Seedeich ist eröffnet.

Der Vorstand .

Tie Nachverpachtung
der

Vndeiiplätze
zu dem am 6 . , 7 . und 8 . Juli d . Js .
stattfindenden Schützenfeste ist auf

Montag, den 9. Juni,
Morgens 10 Uhr,

ans dem Schützenplatzezu Bant festgesetzt..
Der Vorstand.

Tsngws ^ ckDn .
Hübscher Garte« mit angenehm

belesener Kegelbahn .
kliflneMms Ulil! gute kblüeming»

Willige Wreise.
Zum Besuch ladet höflichst ein

Echt Münchener
Löweuvräll-

Ausschank
bei

L -odvrl >Vo1k, Königstr .
vläklldurs , Großh .

0Mmsnn'
8 Oots!

hält sich den Herren Geschäftsreisenden
sowie dem reisenden Publikum bestens ,

empfohlen.

Um Jrrthümern vorzubengcu , nieinen >
w . Gönnern , Freunden und Bekannten
die erg . Mittheilung , daß ich mit Beginn
nächsten Jahres mein neuerbautes , mm-
das Doppelte vergrößerte und aufs ^
konfortabelste eingerichtete Hotel — o-
gegenüber dem jetzigen — eröffncizT
werde. Hochachrungsvolch tz»

vsel velitmsim .

Aaekenör ksäsiifsn
Liskeril sofort üsisses Nasser .

8 gvlüsns UNil
sild .^ väsiVsa

6000 kranos ? rümis
von aer Aälll koözzo! sli? berieo kmsL

l . k . ülilkN 8 « !l« W !,

Fsirre seidene
v « in O n -Staubmäntel

gebe preiswürdig ab .

V. Vühviiiaiiii ,
Wilhelmshaven .

Durch bedeutende Sendungen, ^
wurde mein

Schutzwaarenlager >
auf 's beste complctirt . Nur gute Waare ?
bei billigen Preisen .

H - N . Duden, Schuhmacher ,
Börsenstraße 34 .

d . Männer , Pollnt ., sämmtl . Geschlecht
kankhciten heilt sicher n . 25jähr. prak
Erf . Nr . AIsiilLvI , nicht apprvbii
ter Arzt , Hamburg , Kielerstraße 2>
Ausw . brieflich .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . S ü ß in Wilhelmshaven .
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